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Wahrheiten .
Der Ruhreinbruch , der eine Bedrohung für

ben Brieden öer Welt bildet , und der , was auch
geschehe , eine Gefahr für a«n* Europa werden
^ nn , verletzt nicht allein durchaus den Vertrag
von Versailles , sondern macht jede Annäherung
an den frieden unmöglich . Nitti .

Sie Hintermänner
des Herrn Pomcare.

Von Joseph Caillanx .
Der frühere französische Ministerpräsident

Joseph Caillanx , der 1914 aus dem Amte
schied und während des Krieges als Deut -
schenfreund von den französischen Cbau -
vinisten i» einen sensationellen Hochverrats -
prozeß verwickelt und aus Paris verbannt
wurde , hat sich in feinem aufsehenerregenden
Buch » Wohin Frankreich , wohin Europa ?"
mit den großen politischen und wirtschaftlichen
Problemen der Kriegs - und Nachkriegszeit
befaßt . In objektiver , schonungsloser Weise
schildert er den vernichtenden Druck , den der
französische Chauvinismus auf die Wirtschast
Frankreichs und auf die Weltwirtschaft aus -
übt . Wir entnehmen dem Werke folgende
Ausführungen , deren Inhalt sich in bemer -
kenswerter Weise mit den f. Zt . von uns ver -
öffentlichten Betrachtungen Delatsis in feinem
Aufsatz : „Die großindusiriellen Jnieresfeu
als Schlüssel zur französischen Politik " deckt.

Box dem Kriege hatten während zwanzig Iah -
die sich ablösenden Finanzminister Frank -

Geichs stets dafür sorgen können , daß die Bud -
°?ts ausgeglichen waren , daß die Staatsschulden
jemals zunahmen . Gewisse Defizite , die auf
.Mgen Gebieten entstanden , wurden leicht durch
^ Überschüsse aus anderen gedeckt . Die Anleihen ,F denen man aus unvorhergesehenen Umstän -

etl schreiten mußte , und die den Staat natur -
seniäß belasteten , wurden wieder ausgeglichen
Mch die jährlich abnehmende Staatsschuld . Ein
Nr schwacher Punkt war die unzureichende
Amortisation , da das Budget durch veraltete
^ rekte Steuern , die den Vermögenszuwachs der
Atzenden nicht erfaßten und dem Staatssäckel

zunehmende Nationalvermögen nicht zugutev>nmen ließen , belastet war . Erst in den Iah -
1910 und 1911 gelang es den führenden Leu-

j;£ wirklich demokratischer Gruppen , den schäd-
'u) en Widerstand der Konservativen wenigstens
^Uweise zu überwinden und eine den modernen

^ hiiltnissen entsprechende Finanzresorm an -
Mahnen , die endlich 1914 trotz des Zähneknir -
Lenz i,n Rückschrittler in ganz bescheidenem

usmatze durchgebracht wurde .
i,^ er Weltkrieg überraschte Frankreich in voller

mstellung und beim Versuch fiskalischer Refor -
5?»»° Die seit Kriegsausbruch im Schatten der
^ 7" Sen Einheit gebildeten Regierungen wagten
.^ ?ksen nicht, diese Reformen energisch durch-
s^ uhren , da sie ihnen zu linkspolitisch gefärbt
^ « ten , und da sie von den einflußreichen Geg-
M ^ dieser Ideen im Rahmen des nationalisti -
Mn Programms teils offen , teils heimlich be-

wurden .
fahrt ^ taC^ ^ Cn ®Dr (̂ eß®me-^ D.®£n'

aber auch kein neues System ein , sondern
I- .^ iigte sich mit dem schlechtesten Mittel : man

S .das Wasser fließen , wie es wollte .
gab überhaupt keinen Haushalt mehr . Das

^ rlament wurde gezwungen , den Regierungen
Z^ trauensvoteN in Massen nebst Hunderten von
is^ illiarden zu bewilligen , wie es der oft kri¬

eche Augenblick zu erfordern schien . Keinerlei
in » Steuern wurden eingeführt , obgleich man

leuchtende Beispiel Englands stets vor
w» ?tt harte . Nicht einmal die Heeresausgabeu
»^ rden der geringsten Kontrolle unterzogen .

hatte nur ein Ziel : den Krieg popu -
tiiJrl u machen mit allen Mitteln Na -

mußte man Anleihen ausschreiben und
t-Md zunächst die Scheine der nationalen Ver -
ij. ÄW zu 5 Prozent , wogegen vierprozentige
guü ^ g ausgereicht hätten . Die Ueberzeu -
di? <> Krieg würde nicht lange dauern , und
Än rcht , ihn unpopulär zu machen, ließen die

aatsschulden ins Unermeßliche wachsen«
f& n L 1917 ^ ud 1920 zeigte die Regierung eine
tauche Initiative , den unerhörten Kriegsge -
ito -b erfassen, und dadurch auch ihre bisherige
ix . Wirtschaft zu verdecken. In Ermangelung
xi

°^ öwelcher praktischer Lösungen wurde noch
t^ ^eues Mittel eingeführt : „die Spezialkon -
»ei>

' kleine mysteriöse Budgets waren , die
» j^ ttoei geführt wurden , und vom Parlament
tto* .. ^erwacht werden konnten . Bis heute ist

7^ in Frankreich noch nicht klar , welch un -
fte?r ' rer Mißbrauch mit diesen Spezialkonten
fr^ ^ ben wurde , ein Mißbrauch , wie er in der

?Nzos,schxn Geschichte beispiellos ist.
^ ü. kreich verzichtete einfach auf jede solide
de > ^ Wirtschaft und machte lediglich die Politik
biet ^ ?uken und der Plutokratie . Auf dem Ge-
ders Steuerwesens verfuhr man nicht an -

tji *5 wie Frankreich während des Krieges nur
1 den Steuerzahler geschont hat , erklärte

die Regierung unmitelbar nach dem Waffenstill -
stand , daß es sich nicht mehr lohne , den franzö -
fischen Bürger heranzuziehen , da doch
Deut sch lau d eben alles zahlen werde .

Nach Versailles begann man allmählich ein -
zusehen , daß diese im Volke verbreitete Formel
nur ein Ausdruck niedrigster Demagogie ist und
ließ 1920 plötzlich einen Regen meist indirekter
Taxen auf die Kammern los .

Der Erfolg dieser gewissenlosen
Finanzpolitik während des Krieges
und nachher sind 310 Milliarden

Schulden , von denen 70 Milliarden an das
Ausland zu zahlen sind . Von der letzteren
Summe abgesehen , bleibt eine Last von etwa
240 Milliarden , die eine Annuität von 12 Mil -
liarden bedeuten . Rechnet man dazu das Iah -
resbudget , das allein von den Einnahmen kaum
gedeckt werden kann , stellt sich ein jährliches Defi -
zit von über 10 Milliarden heraus , bei einer
sehr milden Berechnung .

Während unsere Funktionäre sich in unsrucht -
baren Anstrengungen erschöpfen, erneuert
Deutschland seine Geschäftsverbindungen mit den

Ruhr und Sachsen.
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uuS ge«

drahtet :
Nachdem im Ruhrgebiet die kommunistische

Aufftandsbeweguna an der Besonnenheit der
großen Mehrheit der Bevölkerung gescheitert ist .
bemühen sich die Kommunisten offenbar , die Be -
weguna auf das unbesetzte Gebiet zu übertra -
gen . Ein besonders günstiges Feld für solche
Bemühungen scheint den Jüngern Moskaus das
rote Sachsen zu bieten , wo ja die Dinge für sie
insofern recht günstig liegen , als die sozialdemo -
kratische Regierung auf die Unterstützung der
Kommunisten im Parlament angewiesen ist .
Unter diesem Gesichtswinkel müssen vor allem
die Unruhen in Dresden betrachtet werden .
Wenn es nun dort auch anscheinend gelungen
ist. die Ruhe wiederherzustellen , so werden doch
aus Bautzen neue schwere Zusammenstöße , die
blutige Opfer gefordert haben , gemeldet . Selbst
in sozialdemokratischen Kreisen betrachtet man
dieses Treiben der Kommunisten mit größter
Besorgnis . So schreibt auch die sozialdemokra -
tische ,,Leipziger Volkszeitung " über die kom -
muuistischen Pläne : ..Der Einfluß der agqres -
siven Tendenzen in dem Bezirk hat sich bereits
geltend gemacht. Nach bisherigem Schwanken
bat die Zentrale nunmehr in einem neuen Auf -
ruf das Treiben der aktiven Elemente durchaus
gebilligt und . wenn nicht ' alles trügt , so sind
die Kommunisten drauf und dran , in derselben
Art , wie anläßlich des mitteldeutschen Putsches ,
die Bewegung auf das unbesetzte Gebiet zu
übertragen , wofür die Vorgänge in Dresden
den besten Beweis liefern . Am 29. Mai hat
eine Funktionärversammluna der Kommunist !-
scheu Partei in Leipzig stattgefunden , in der der
Träger der aggressiven Tendenzen , öer be -
rühmte „Kurdestaner " Schubert , referierte . Zu
gleicher Zeit beschäftigten sich in Berlin und auch
wohl au andern Orten Funktionärversammluu -
gen mit dem gleichen Thema . Es ist daher an -
zunehmen , daß von der Zentrale aus bestimmte
Parolen ausgegeben werden , die dabin gehen ,
die Arbeiterschaft in allen Betrieben den kom -
munistischen Zwecken dienstbar zu machen."

Es bleibt die Frage , inwieweit die Arbeiter -
schast Sachsens und Mitteldeutschlands sich von
den Drahtziehern dieser Bewegung mißbrauchen
läßt , nachdem die Gewerkschaften erst festgestellt
haben , daß im Ruhrgebiet durch die Unruhen
nichts erreicht sei . daß vielmehr dadurch gerade
die Lebenshaltung der Arbeiter nicht verbessert
wurde . Man kann nur hoffen , daß die klare
und entschiedene Stellungnahme der Gewerk -
schaften den Massen die Augen öffnen wird , daß
sie erkennen , zu welchem Zweck sie mißbraucht
werden .

Die Opfer der Unruhen .
Berlin . 1 . Juni . In einer Meldung aus Essen

stellt die „Boss. Ztg .
" fest , daß bei den kommuni¬

stischen Unruhen im Ruhr,gebiet etwa vier »
i ff Tote zu beklagen sind. In den Kranken -

Häusern liegen 300 mehr oder weniger Schwer -
verletzte .

Für vierzig Milliarden Werte geraubt.
Düsseldorf , 1 . Juni . Die Franzosen haben die

von ihnen besetzten Werke der Rheinstahl -A .G.
wieder geräumt , nachdem sie alles , was trans -
portabel war , weggeführt hatten . Nach der Be -
rechnung der Direktion der Werke ist durch
Plünderung und Sabotage ein Schaden von
vierzig Milliarden Mark entstanden .

Kriegsgerichtsurleile.
Köln , 1 . Juni . Von dem fr an Mi scheu Kriegs -

gericht in Witten wurde Redakteur Gerling
vom „Wittener TaMatt " zu 6 Monaten Ge¬
fängnis und 10 Millionen Mark Geldstrafe ver -
urteilt .

Mainz , 1. Juni . Das französische Kriegsgericht
verurteilte Jj-eute den »weiten Vorsitzenden der
Ortsgruppe Worms »es Deutschnationalen
Handlungsgebilfelvverbaniöes , Schmitz, unter der
Anklage öer Beleidigung der Besatzungstrup -
pen , wegen Aufreizung der Bevölkerung 'des be -
fetzten Gebietes zum passiven Widerstand und
Auflehnung gegen die Anordnungen der Be-
fatznngsorgane , sowie des Besitzes , sowie Ver »
breitungsabsicht von im befetzten Gebiet verböte --
nen Druckschriften und Zeitungen zu einer Ge-
samtgefängnisstrafe von VA Jahren Gefängnis
und 180000 Mf . Geldstrafe .

Protest.
Düffeldorf . 1 . Juni . lEig . Drahtber .) Der

Stellvertreter ldes Regierungspräsidenten , Ober -
xegierungsrat Tiemann , bat in einem Schrei -

ben an den General Devignes gegen die Ver -
Haftung und Ausweisung des Oberregierungs -
rates Hentzen schärfste Verwahrung eingelegt .

Stellungnahme zum Industrie -
angebok.

i . Berlin , 1 . Juni , Mg . Drahtber .) Die
freien und Hirsch-Dnnckerschen Spitzengewerk -
schaften haben , ohne zu einer Aeußerung aufge -
fordert zu sein , dem Reichskanzler ein Schreiben
überreicht , iu dem sie ihm ihre Meinung über
das Angebot des Reichsverbawds öer deutschen
Industrie mitteilen . Die Gewerkschaften erken -
nen darin an , daß die Industrie endlich grund -
sätzlich dem Gedanken der Sachwerterfassung
zustimmt . Diese Sachwerterfassung könnte nur
auf dem gesetzlichen Wege verwirklicht werden .
Dabei würde die gewerkschaftlich organisierte
Arbeitnehmerschaft ihre Unterstützung leihen .
Die Gewerkschaften vermissen in dem Schreiben
des Reichsverbandes den Willen der Industrie
zu ausreichender Steuerleistung . Die in den
Spitzenverbänden vertretenen Gewerkschaften
erklären mit aller Deutlichkeit , daß sie von Re -
gierung und Reichstag eine Verteilung der Re -
parattonslasten erwarten , die vor allem die gro -
ßen fundierten und unfundterten Vermögen
zur Deckung heranzieht . Dem Schreiben ist eine
Anlage beigefügt , in der zu dem Angebot der
Industrie im einzelnen Stellung genommen
wird . Als unverständlich bezeichnen es die Ge-
werkschasten, wenn die Staats betriebe unge -
heure Leistungen zur Abwälzung der Repa¬
rationslasten aufbringen sollen , während die
Leistungsfähigkeit der gesamten deutschen Pri -
vat Wirtschaft auf höchstens 500 Goldmillionen
geschätzt wird . Zusammenfassend wird schließlich
erklärt , daß das Schreiben des Reichsverbandes
keine Grundlage für die Lösung des Repa -
rationsproblems abgebe . Die freien und Hirsch-
Duuckerschen Gewerkschaften betrachten es auch
fernerhin als ihre Aufgabe , an einer gefunden
Lösung des Reparationsproblems mit zuwirken .

*
Berlin , 1. Juni . Eine gestern in Essen abge -

haltene Revierkonferenz des alten lsozialisstifchenl
Bergarbeiter verbautes faßte zum An -
gebot des ReichAverbandes der deutschen Jndu -
strie eine Entschließung , in der es Heißt : Die
Forderungen des >̂ieichAverbandes bedeuten eine
so starke Bedrohung dessen , was die Arbei -
terschaft auf wirtschaftlich-sozialem Gebiet errun -
gen hat und somit eine so große Gefahr für eine
vernünftige Entwicklung der Produktion , daß
der Verband der Bergarbeiter Deutschlands sich
zu der ernsten Erklärung genötigt sieht, 'daß er
sich der Verwirklichung dieser Pläne mit allen
Mitteln wider fetzen wird .

Berlin , 1 . Juni . Der erweiterte Vorstand Her
Reichsgewerkschaft Deutscher Eisenbahnbeamten
und Anwärter , die über 250 000 Mitglieder um¬
faßt , hat eine Entschließung gefaßt , in der es
heißt :

„Der erweiterte Vorstand entnimmt aus dem
Ŝchreiben des Präsidiums des ReichSverbandes
der Deutschen Industrien an den Reichslkanzler
vom 25. Mai 1923, daß als Pfandobjekt für die
Sicherung der Reparationszahlungen die Reichs -
und Staatsbetriebe nach privatwirtfchaftlühen
Grundsätzen regeneriert und dauernd betrieben
werden , >d . h. , daß auf eine Privatisierung der
StaatseisenbaHn hingewirkt werden soll. Er ist
willens , einem solchen Borhaben mit allen Mit -
teln und unter Aufbietung aller gewerk schast-
lichen Kräfte zu begegnen , und er wird auch
dringend eine Zerreißung des deutschen Reichs-
eifenbahunetzes niemals zulassen . Andererseits
ift er bereit , an der Hebung der Wirtschaftlich-
keit der Reichsbahnen mitzuarbeiten , soweit da -
durch nicht die wohl evworbenen Rechte der Ei»
fenibvbnerschast gefährdet werden .

"

Das neue deutsche Angebot .
Berlin , 1. Juni . Die Londoner Blättermel -

dung , wonach die neue deutsche Note nur an die
Regierungen Englands , Italiens und Japans
gerichtet werden solle, während der Inhalt der
neuen deutschen Vorschläge anderen Regieruu -
gen , nsbefonbere Frankreich , Belgien und den
Vereinigten Staaten nur mündlich erläutert
werden soll, ist, wie die Blätter erfahren , un -
richtig.

meisten Ländern , auch mit den Feinden von
gestern , mit verbündeten und neuen Staaten .
Nur Frankreich hüllt sich in seine glänzende Jso -
lieruug und verschließt sich die Märkte der Welt .
Vor dem Kriege genossen wir allerorts die gün -
stigsten Zolltarife . Nach dem Siege und trotz
der Ausnahmestellung , die er uns hätte sichern
sollen , ist unsere Geschäftslage kompromittiert
und unsere Erzeugnisse werden weniger günstig
aufgenommen als 1914.

Unsere Regierung , nach ben Worten der Zei -
tung l 'Ere Nouvelle „die Gefangene einiger
Großindustriellen "

, erläßt täglich nene Schutz-
zollukase , auf die es keine bessere Antwort gibt ,
als die Worte des britischen Han -
delsministers Baldwin : „Denjenigen ,
die eine Bulldogge vor die Tür ihres Landes
gesetzt haben , ziemt es nicht, sich darüber zu be-
klagen , daß wir in unserer Küche eine Katze
haben . .

Diese Katze — die Key Jndustrial Bill , die
Frankreich von seinem Hauptabsatzmarkte trennt ,
Ein etwas plumper Vergleich , aber gerecht . . .

In Belgien hat ein großer Politiker , der die
enge Vereinigung beider Länder durchaus ver -
tritt , folgende Worte , die Herriot in der ^ nfor -
mation " zitierte , ausgesprochen : „Wir müssen
den Franzosen sagen , denn es ist die einzige
Wahrheit : Je stärker ihr zwischen euch und uns
die Barriere eurer Schutzrechte erhebt , desto
schwächer werden die gemeinsam an unserer Ost-
grenze geschaffenen Verteidigungsmittel wer -
den .

"

Englisch -französischer Streit
um die Saar .

Paris , 1. Juni . Als Folge der Debatte im
englischen Unterhaus über die Zustände im
Saargebiet hat die englische Regierung dem Völ -
kerbundsrat vorgeschlagen , eine Kommission zur
Untersuchung der Tätigkeit der Völkerbunds -
regiernng im Saargebiet einzusetzeu. Die
französische Regierung hat bereits Mitteilung
erhalten , daß der englische Vorschlag auf die Ta -
gesorduung der nächsten Sitzung des Völker -
buudsrats gesetzt sei . In Paris hat das eng-
lische Vorgehen viel Aerger geschaffen. Die
Blätter schlagen schroffe Töne gegen London an .
Das Leibblatt der Pariser Regiernng , das „Echo
de Paris " schreibt : Die französische Regierung
werde unverzüglich in London und Genf zu ver -
stehen geben , daß sie ihre Zustimmung zu einer
derartigen Prozedur nicht geben könne .
Die Ordonnanz der Regierungskommissivn vom
7. März fei vielleicht mit einer gewissen Unge -
schicklichkeit abgefaßt worden , aber zweifellos
werde sie durch eine mit mehr Klugheit abgefaßte
ersetzt werden . Jedenfalls aber könne kein Zwei -
fel darüber bestehen , daß die bis jetzt verfolgte
Politik im Saargebiet fortgefetzt werde . Die
ungehinderte Ausbeutung der Saargruben müsse
Frankreich sichergestellt werden . Man werde
vielleicht in den Akten der oberschlesischen Volks -
abstimmUngskommission Entscheidungen finden ,
die sich nicht wesentlich von den Texten unter -
schieden , die im Saargebiet erlassen worden seien.
Das Ministerium Baldwiu debütiere sehr schlecht,
was die englisch-französischeu Angelegenheiten
anbelange . Der Eintritt Lord Robert Eecils
und Mac Kennas habe schon schlechte Aussichten
angekündigt . Wenn der Premierminister ihnen
gestatte , auf dem Gebiet der äußeren Politik , ob
es sich um den Völkerbund oder die Reparations -
kommission handele , nach ihrem Gutdünken zu
manövrieren , sei es dann nötig , auch nur den
einfachen Schein einer Entente cor -
diale aufrecht zu erhalten ?

England und der Saarskandvj.
London , 31. Mai . Der politische Berichterstat -

ter des „Manchester Guardian " schreibt, es be-
stehe guter Grund zu der Annahme , daß die
letzte Saardebatte im Unterhause und das in
der letzten Zeit von der englischen Presse in öer
Saarfrage gezeigte Interesse praktische Ergeb -
nisse haben würden . Die britische Regierung
habe breits ein Schreiben an die in dem Völker -
bundsrat vertretenen Mächte gerichtet , worin
zum Ausdruck komme , daß die Lage im Saar -
gebiet derart sei , daß eine Art von Unter -
suchung nötig sei , damit die gegen die Völ -
kerbundsverwaltung gerichteten Anschuldigun
gen zurückgewiesen oder in gegenteiligem Falle
die Mißbräuche , über die Beschwerde geführt
werbe , behoben werden könnten . Die britische
Regierung werde alles tun . was in ihrer Macht
stehe, um zu erreichen , daß die Saarfrage nicht
hinter geschlossenen Türen erörtert
werde , wenn sie demnächst vor den Völkerbund
komme.

*

Ein deutsch-likamscher Handelsvertrag.
Dresden . 1 . Juni . lEig . Drahtber .) Heute

fand Hier die Unterzeichnung des deutsch - litaui -
schen Handelsvertrages statt.
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Die Lage des Kohlenmarktes .
Berlin . 31 . Mm . Die La« des Kohlenmarktes

kann sowohl im besetzten wie im unbesetzten
Deutschland als befriedigend angesehen
werden . Insbesondere sind Sorgen über die
Einfuhrmöglichkeit englischer Kohle auch trotz
der neuen Devisensteiaeruna unbegründet . Die
Engländer fassen dieses Kohlengeschäft groß¬
zügig auf , was auch darin «um Ausdruck kommt,
daß in wiederholten Fällen Kohle auf Papier -
markbasis eingeführt werden konnte , und daß
weiter von den Engländern keine abnormen
Schwierigkeiten bei der Gewährung privater
Kohlenkredite gemacht werden . Die Versorgung
des Marktes im unbesetzten Deutschland läßt sich
am besten durch die Tatsache illustrieren , daß
noch immer nicht die gesamte Produk -
tion voll abgenommen wird .

*
, Der letzte Satz »etat , so bemerkt dazu die

„Frkf . Ztg .
" . das, die gegenwärtigen Verhältnisse

offenbar mit den volkswirtschaftlichen Erforder -
niffen nicht übereinstimmen . Der deutsche Berg -
bau kann seine Kohlen nicht voll absetzen, seine
Arbeitskraft nicht im ganzen Umfange ausnutzen
au einer Zeit , da das größte deutsche Kohlen -
becken , das Ruhrgebiet , durch den Franzosen -
einbruch an jeder Lieferung verhindert ist . Zu
gleicher Zeit wird aber für teure Devisen Kohle
aus England beschafft . Wieso wird hier also
nicht in unserer gegenwärtigen Zwangslage
zur Ersparung von Devisenkäufen sinnvoll ein -
gegriffen ? Wieso werden die deutschen Ber -
braucher nicht angehalten , in allererster Linie
die vorhandenen deutschen Kohlen zu kaufen ?

Die Sperre der Ludwigshafener Rheinbrücke .
Lndwigohafcn , 1. Mai . Zu der verhängten

Rheinbrückenfperre erfahren wir , daß der Ber -
kehr noch bis 11 Uhr abends geöffnet war . Da
aber die Verfügung erst in den Abendstunden
erlassen worden war , erreichte die Nachricht von
der Berkehrssperre viele Reifende nicht mehr
rechtzeitig . Während der Nacht und im Laufe
des Donnerstag . sammelten sich Hunderte an in
der Hoffnung , daß die Verfügung doch noch ge-
mildert werden könnte , was aber nicht der Fall
war . So war das Fürsorgeamt der Stadt
Mannheim genötigt , sich der weniger bemittelten
Ausgesperrten anzunehmen , während die Be¬
mittelteren die Möglichkeit hatten , nach Worms
über die Rheinbrücke zu gelangen .

Die Unfreiheit der Pfälzer Presse.
Landau , 1 . Juni . Der Redakteur am „Rhein -

pfä'lzer "
. Karl Detzcl , ist von der Besatzungsbe -

Winde wegen einer ihm unterstellten Falschmel-
düng über einen angeblichen Sabotageakt an be -
schlagnaihmtem Eisenbahnmaterial verhaftet und
lein Blatt auf drei Tage verboten worden . We-
gen Weitergabe derselben Meldung sind auch die
„Pfälzische Presse" und die „Pfälzer Bolkszei -
tung " in Kaiserslautern aus drei Tage verboten
worden .

Streit in SSln .
Köln , 1 . Juni . Die Streiklage in KRn hat

sich verschärft . Die gesamte städtische Arbeiter -
schaft befindet sich jetzt im Streik . Der GaSvor -
rat läßt nur noch die Belieferung der Abnehmer
bis Samstag zu . In der Stadt ist vorläufig
alles ruhig , der Verkehr wird durch Last- und
Personenautos aufrecht erhalten .

Köln , 1 . Juni . Mg . Drahtber .) Wie die
Abendblätter mebden, wurden von den Englän -
dern vier Mitglieder der wilden Streikbewegung
der städtischen Arbeiter verhaftet .

Die Besprechungen der Regierung mit den
Parteien .

i, Berlin . 1 . Juni . (Eig Draht ber .) Die
gestrigen Besprechungen des Reichskanzlers mit
den Parteiführern haben keinen neuen Tatbe -
stand gegenüber den bisherigen Besprechungen
ergeben . In allen wichtigen Fragen sowohl der
Garantie wie auch der Zahlungssumme wurde
Übereinstimmung zwischen der Regierung und
den Parteien erhielt . In parlamentarischen

Theater unöAüM
Badisches Landestheater . In der „O t h e l l o"-

Aufführung am Donnerstag verabschiedete sich
Hilde von Alpenbnrg - Eberbach , die
Ingendlich -Dramatische unserer Over , vom hie-
sigen Publikum . Man sieht die Künstlerin mit
Bedauern von hier scheiden : hat sie doch in dem
einen Jahre , das sie dem Badischen Landesthea -
ter angehört hat , sich als ein wertvolles , sehr
brauchbares Mitglied des Opernensembles er -
wiesen . In zahlreichen Rollen traten ihre wert -
vollen künstlerischen Fähigkeiten : die frische ,
ausdrucksreiche Stimme und das eindringliche ,
stets eine eigene Note aufweisende Sviel in Er -
scheinnng . Wir erinnern an ihre Elsa , Elisa -
beth . Sieglinde , Pamina usw . In der Partie
der Desdemona . die zu den besten Leistungen
der Künstlerin zählt / entzückte Hilde von Alpen -
bnrg - Eberbach am Donnerstag nochmals durch
das empsindnngsvolle Spiel und den kultivier -
ten Gesang , der im Schlußakte von ganz beson-
derer Innigkeit erfüllt war . So waren die
herzlichen , kaum endenden Abfchiedskundgebun -
gen , die Hilde von Alpenbnrg -Eberbach am
Schlüsse der Vorstellung neben prächtigen Blu -
meu empfing , zugleich ein Dank für vieles
Schöne , das sie uns im Theater und im Kon -
zertsaal — auch dort war die Künstlerin mehr -
fach erfolgreich hervorgetreten — geschenkt hat .

H. Wck.
Die Internationale Gesellschaft siir neue Mn -

fik, Sektion Deutschland , hat in ihrer letzten
Mitgliederversammlung Neuwahlen ihres Vor -
standes vorgenommen . Zum ersten Vorsitzenden
wurde Prof . Dr . Ad . W e i ß m a n n , zum zwei -
ten Vorsitzenden Prof . Herm . Springer gewählt ;
als Schriftführer Benedikt Lachmann und Ru -
dolf Kastner : zu Schatzmeistern die Direktoren
Kurt Sobernheim und Berliner : zu Beisitzern
Emil Bohnke , Heinz Tiessen , Klaus Prings -
heim,

Aus der Berliner Staatsoper hört man , daß
ihr Intendant Max von Schillings die Ab-
ücht habe, die Verwaltungsgcfchäfte abzugeben ,

Kaisen erwartet man , daß nunmehr das deutsche
Angebot spätestens am Mittwoch der nächsten
Woche den beteiligten Möchten überreicht wer -
den wird .
Sindische Gedanken der französischen Demokraten.

Paris . 1 . Juni . Die sogen. Partei der Ra -
d i k a l e n fühlt sich in ihren Ansichten den
deutschen Demokraten nahestehend . Der Füh -
rer der Partei , der Abg . Herriot , kennzeichnet
das Programm seiner Partei wie folgt : 1. So -
bald wie möglich die Verhandlungen mit Eng -
land wieder aufzunehmen , damit Deutschland
von einen gemeinsamen Beschluß der Alli -
ierten gestellt wird : 2. eine bestimmte Politik
gegen Deutschland treiben , das heißt , nicht
ganz Deutschland in einem gemeinsamen
Haßgefühl nnd in einem Wunsch nach Revanche
gegen Frankreich zu koalieren . Man müsse der
noch schwachen deutschen Demokratie
zu verstehen geben , daß . wenn sie Frankreich
helfe den deutschen Militarismus zu
beseitigen , Frankreich seinerseits die Demokratie
gegen das Alldeutschtum und den Militarismus
stärken werde .

*
Der Abg. Herriot scheint die deutschen Demo -

kraten für Schafsköpfe zu halten , sonst könnte er
unmöglich wagen , sich mit solchem Blödsinn
ihnen anzubiedern . Mösjeh Herriot soll sich
nur ruhig mit dem französischen Militarismus
beschäftigen und uns mit seinem Schwindel in
Ruhe laJcn .

Die Franzosen als Falschmünzer.
Das neueste Kampsmitel der Franzosen ist

die Falschmünzerei : die Verbreitung falscher
Geldscheine . In Duisburg haben es die Fran -
zosen fertigegbracht , in die im Dienst der Reichs-
bank arbeitende Druckerei Marx einzubrechen
und dort Druckplatten , NoteNbogen und fertige
Noten zu rauben . Die Notenbogen wurden von
den Franzosen zerschnitten , die unfertige Noten
mit einem Gummistempel fertiggemacht . Einige
Zeit später wurdet » ann versucht , die so „gewon¬
nenen " Zahlungsmittl in den Verkehr zu brin -
gen . So kauften z . B . wie die „Frkf . Ztg .

" be -
richtet , zwei belgische Offiziere in rinem Geschäft
in Duisburg Waren gegen die gesfälfchten
Scheine ein . Dabei bedeutete der eine Offizier
noch seinem Kameraden , er solle doch die Note
nmdrhen , damit die falsche Numerierung nicht
gleich ind ie Augen springe . Die Bangue Belge
wagt es sogar , der Kölner Reichsbank -Haupt -
stelle 400 Millionen Mark gefälschter Noten zur
Gutschrist aus Girokonto zu übersenden . Die
Fälschung wurde aber bemerkt und die Noten
wurden entwertet und zurückgegeben - Ob die
Franzosen weitere derartige Versuche machen
wollen , läßt sich nicht sagen . Die Drukplatten
haben sie sich jedenfalls trotz häusiger Borstel -
lungen nicht zurückgegeben .

Wolkenbrüche und Überschwemmungen.
Halle . 31 . Mai . Die Gegend von Halle ,

M a n s f e ld und Mücheln wurde vergangene
Nacht von sehr schweren Wolkenbrüchen
heimgesucht. Ungeheure Wassermassen setzten
den Bahnhof Mücheln , die Grube Elisabeth der
Anhaltischen Kohlenwerke , sowie den Ort
Möckerling unter Wasser . Das Wasser stand
heute vormittag noch drei Meter hoch. Die Be -
amtenkolonie im Bahnhof Mücheln mit ihren
zahlreichen Wohnhäusern gilt als verloren . Die
Häuser lassen sich vor dem Einsturz nicht bewah-
ren : doch konnten sämtliche Bewohner gerettet
werden . Der Schaden geht in die Milliarden .

SaöistkeJollti ?

Der Volksfreund für die französische Auslegung.
Wir haben kürzlich den gefährlichen Irrtum

aufgeklärt , der dem Staatspräsidenten bezüglich
Art . 248 des Bersailler Vertrags unterlaufen
ist. Der Franzose behauptet bekanntlich , daß er
auf Grund des Art . 248 das Recht habe , auch

um sich ganz auf den ersten Dirigentenposten
des Hauses zurückzuziehen . Die Berliner Presse
ist dabei in Sorge um Leo Blech , dem das
Amt eines künstlerischen Leiters des Deutschen
Opernhauses in Charlottenburg angeboten
wurde .

Konzerle .
Einen seltenen Anblick bot der Eintrachtssaal

beim letzten Neuseldtschen Kammermusikkonzert .
Nebensäle und Podium waren zur Unterbrin -
gung der Zuhörermenge herangezogen . Das
RosS - Ouartett , dessen Ruf sich in Karls -
ruhe mit den Iahren zwar langsam , doch sicher
verbreitete lich erinnere mich an sein erstes hie-
siges Konzert im Museumssaal vor ungefähr 15
Iahren , bei dem kaum 50 Zuhörer anwesend
waren ) , spielte ! Spielte wiederum mit jener
faszinierenden Gestaltungsart , die ihren Grund
einesteils in der harmonischen Abgestimmtheit
der vier Spieler , anderseits in dem beherrschen-
den Esprit ? der diese Abgestimmtheit wohl
teilende , sie sogar hervorrufende , doch unverkeun -
bar überragende Persönlichkeit des Primgeigers
Professor Rose hat . Das Cis -Moll -Quartett
hat Beethoven selbst als sein größtes bezeichnet.
Sicherlich gehört es mit zum Tiefsten , was an
Kunstwerken überhaupt geschaffen wurde . In
stärkster Gebundenheit — Fuge , Kanon , Varia¬
tionenform sind auf konkreteste Weise zugrunde
gelegt — , spricht ein Geist Dinge aus , die
ihrem Gehalt nach in eine andere Welt hinein -
ragen . Das Gottzustreben Beethovens tritt
kaum in einem anderen Werk so überzeugend
zutage , wie hier . Dieses Quartett zu interpre -
tieren , kommt einer heiligen Handlung gleich .
Nur reife Künstlerfchast darf die Hände daran
legen . Gelingt es einer Vereinigung , durch ihr
Spiel den Hörer die Gefühle der verklärten
Wehmut eines von der irdischen Welt sich Ent -
fernenden nachempfinden zu lassen, so hat sie sich
das stolzeste Lob selbst ausgestellt . Bei dem
Ros ^ - Onartett war das der Fall .

Würdig reihte sich dem Beethoven - Quartett
das Schubertsche mit den Variationen über
„Der Tod und das Mädchen " an . Ein feiner
roter Faden zog sich da zwischen den beiden Mci -

Privateigentum zur Sicherung seiner
Kriegsentschädigungsansprüche als Pfand zu
nehmen und zu beschlagnahmen . Die praktischen
Folgen dieser falschen Deutung der Vertrags -
bestimmungen sehen wir täglich im Rhein - und
Ruhrgebiet . Der Art . 248 sagt klar , daß nur das
Staatseigentum des Reiches und der Län -
der für d-ie Wiedergutmachung haftet . Der
Karlsruher Volksfreund fühlt sich verpflichtet ,
dieser Auffassung entgegenzutreten : das Blatt
schreibt gestern :

„Genosse Remmele steht, wie wir auch , auf
dem Standpunkt , daß auch das Privatver -
mögen für die Zwecke der Wiedergutmachung
haftet . Es ist richtig , daß diese Auffassung auch
angefochten wird . Sie wird ja nun in diesen
Tagen besonders in den Bereich der Erörte -
rung gezogen werden müssen, da u . E . ohne
starke Hastung des Privatvermögens weder
die Garantie - noch die Reparationsfrage über -
Haupt zu lösen ist. Die Finanzleute wohl der
ganzen Welt werden Anleihen kaum anueh -
men , wenn Deutschland nur seinen staatlichen
Besitz als Garantieleistung präsentieren
würde . Das „Karlsruher Tagblatt " macht sich
mit seinen Einwendungen die Argumentation
der deutschen Industrie in ihrem famosen An-
gebotschreiben zu eigen .

"

Der Volksfreund geht um den Kern der Sache
herum , er deutet unsere Ausführungen so , als
ob wir das Privateigentum von seiner Pflicht
zu opfern freisprechen wollten . Davon ist in
unseren Darlegungen keine Rede . Der deut -
s ch e Staat hat das Recht , das deutsche Pri -
vateigentum in weitestem Maße zu Opfern zu
zwingen , wenn er dies zur Behauptung seiner
Existenz für notwendig hält : aber das ist et -
was ganz anderes , als das Recht , das
der Franzose mit dem Hinweis auf Art . 248
beansprucht und mit dem er den Raub von Pri -
vateigentum begründen will . Es ist tief be -
Säuerlich , daß der Volksfreund sich durch Partei -
Vorurteile so sehr irreleiten läßt , baß er sogar
die offenkundigen Vertragsfälfchungen des Tod -
feindes billigt . Wir fordern den Volksfreund
auf , seinen Lesern den Wortlaut des Art . 248 be -
kanntzngeben .

Aus Baden
X Pforzheim . 1. Juni . Eine Fabrikarbeiterin ,

Kriegerwitwe , die bereits drei eheliche und zwei
uneheliche Kinder besaß, hatte einem Kinde im
Beisein einer Krankenschwester das Leben ge-
geben . Sie ließ sich dazu hinreißen , das Neu -
geborene in Abwesenheit der Schwester in den
Bettkissen zu ersticken . Die kleine Leiche
ließ sie von dem ältesten Kind , einem 12jährigen
Knaben , der von der gewaltsamen Tötung keine
Kenntnis hatte , im Keller unter den Kohlen
verstecken. Doch konnte der Sachverhalt bald
festgestellt werden .

= Pforzheim , 1 . Juni . Am Sonntag , den 3.
Juni findet hier die diesiähirge Hauptversamm -
lung des Basischen Verkehrsverbandes statt .
Dieser Tagung geht am Samstag . 2 . Juni , eine
Sitzung des Landesausschusses und eine Zusam -
menkunft der badischen Reisebüros voraus .

— Mannheim . 1 . Juni . Das zweijährige Kind
einer hiesigen Familie Winkler stürzte in
einem unbewachten Augenblick aus dem Küchen-
fenster vom dritten Stock aus in den Hof und
erlitt einen Schädelbruch . Das Kind ist kurz
darauf gestorben . — Zu dem Großfeuer im
Mannheimer Hafen , durch das eine Wersthalle
der Mannheimer Dampfschleppschifiahrtsgesell -
schaft vollständig vernichtet wurde , wird noch be -
richtet , daß das Feuer vermutlich infolge Selbst -
entzündung von eingelagerter Rohbaumwolle
entstanden ist . Die Feuerwehr wurde erst alar -
miert , als das Feuer schon einen großen Um -
fang angenommen hatte . Bei ihrer Ankunft war
das Dach des etwa 40 Meter langen und 35 Me -
ter breiten Gebäudes bereits eingestürzt . Durch
die nächtliche Absperrung des Hafengebiets war
die Feuerwehr verspätet alarmiert worden . Der
Schaven dürfte viele Millionen betragen .

sterwerken hin , eine Kongenialität , eine Gleich-
gesinntheit zwischen den beiden Urhebern war da
zu spüren . Erkenntnisse der Künstlerseele aus
der höchsten Neigung ihres Schaffens . mt .

*
Ein hier noch unbekannter Dirigent . Emil

Kahn aus Frankfurt a . M ., konzertierte am
letzten Montag in der großen Festhalte mit dem
Badischen Landestheater -Orchester . Der jugend -
liehe Musiker hinterließ einen günstigen Ein -
druck . Zwar mnßte er mit der das Konzert ein-
leitenden „Euryanthe "-Ouverture nicht sonder -
lich viel anzusaugen : sie geriet merkwürdig
schwunglos und zerrissen , auch war hier die Zei -
chengebnng des Dirigenten allzu geschästig - be -
wegt . Wesentlich besser bestand Kahn mit der
köstlichen Mozartschen Serenade für zwei Or -
chester und Pauke (ff . V . 239 ) , die anmutig und
leichtbeschwingt gespielt wurde . Ueberraschend
gut löste Kahn die schwierigste Ausgabe des
Abends : die Vierte Sinfonie von Mahler , die
zum Schönsten und Innigsten gehört , was die-
ses Komponisten Feder entflossen ist , erfuhr eine
sehr beachtenswerte Wiedergabe , die davon
zeugte , daß Kahn mit der eigenartigen Ton -
spräche Mahlers gut vertraut ist . Auch da . wo
man in Einzelheiten anderer Ansicht sein mochte,
fesselte der Dirigent durch die Klarheit und
Überzeugungskraft seiner Interpretation . Emil
Kahn , der von unserem vortrefflichen Landes -
theater - Orchester auf das Beste unterstützt
wurde , empfing sehr warmen Beifall des ver -
hältnismäßig zahlreichen Publikums .

Für Therese Müller -Reichel . die am Kommen
verhindert war , ivar Hete S t e ch e r t einge -
spruugen , und sie bestand auch in diesen rasch
übernommenen Aufgaben in Ehren . Neben
zwei Pfitznerliedern , die mit feinem Ausdruck
und prächtiger Stimme gesungen wurden , war
es vor allem das umfangreich « Sopransolo im
Finale der Mahler -Sinfonie . in dessen stilvoller ,
von starker Beseelung getragener Ausdeutung
die Sängerin aufs neue eine Probe ihres rei -
feu Könnens ablegte . Besondere Anerkennung
gebührt auch Konzertmeister Ottomar Voigt ,
der das Violinsolo in der Sinfonie mit blühen -
dem Ton spielte . H. Wck.

= Forbach (Murgtal ) . 1. Juni . Bei Einbau -
arbeiten in einem Schacht der Schwarzenbach -
talsperre bei Raumünzach stürzte der Mineur
Emil Dihlmann von Pforzheim in eine«
Lustschacht und erlitt schwere Verletzungen .

= Achern. 1 . Juni . Das früher in Straßburg
i. Elsaß in Garnison stehende 8. Württ . Insan -
terie -Regiment Nr . 26 , Großherzog Friedrich
von Baden , hatte im Weltkrieg die größte Zahl
von Gefallenen von allen württembergischen Re-
gimentern . Diesen soll nun auf den Höhen des
Schwarzwaldes mit dem Blick auf die alte Gar -
nifon und die Rheinebene beim Ruhstein auf
der Wildfeehöhe ein einfaches Denkmal
gesetzt werden .

= Niederwasser (Amt Triberg ) . 31. Mai . Del
Gemeinderat . der durch einmütige Vertrauens -
kundgebung im Herbst v . I . seine Wiederwahl
erlangte , hat geschlossen sein Amt nieder -
gelegt , da der Bürgerausschuß die von den
Stadtvätern verlangte Entschädigung von 300 M
pro Sitzung mit Mehrheit ablehnte .

X Freiburg . 31. Mai . Die Reichsbahn beab-
sichtigt , in diesem Jahre auch zwei Sonder -
z ü g e von Berlin nach Freiburg und Titisee ,
sowie Triberg zu fahren . Ueber die Kurse liegt
endgültig noch nichts vor . vor allem nichts dar -
über , ob sie nur für den Fall eines Freiwerdens
von Offenbnrg oder auch über die Umgangs -
strecken durchgeführt werden . Es wird eine
Fahrpreisermäßigung von 25 Prozent bei Be-
Nutzung diefer Sonderzüge gewährt . Die Ab-
fahrt von Berlin ist auf den 5. und 16 . Juli
festgesetzt .

= Neustadt , 31 . Mai . Die gestrige Bürger -
meist erwähl ist ergebnislos verlaufen , da
der bisherige Bürgermeister Adolf Winter
nicht die erforderliche Mehrheit von 30 Stim¬
men erhielt . Die Zentrumsfraktion hatte mit
33 Stimmen geschlossen für den bisherigen Bür -
germeister gestimmt , während die drei andere «
Parteien für ihre Fraktionen Wahlenthaltung
beschlossen hatten . Der Termin für den zweite «
Wahlgang wird für die allernächste Zeit festge -
fetzt werden .

X Todtnau . 31 . Mai . In einer Besprechung
von Industriellen und Interessenten am Kraft -
werk , sowie einer weiteren Beratung des Bür -
gerausschusses kam das Projekt des Wasser -
fallkraftwerkes zur Sprache , an desse«
Durchführung besonders die Gemeinden Aitern .
Fröhnd , Präg . Wühlen , Muggenbrunn , Todt -
nauberg , Brandenberg -Fehl usw . interessiert
sind . Es wurde einstimmig ein Beschluß ge-
faßt , daß vom Gemeinderat eine Eingabe a«
die Behörde gemacht wird , um die Genehmigung
des Wasserkrastwerkes einzuholen , das bereits
vor Jahren als eines der zur Erstellung gü«-
stigsten Kraftwerkvroiekte bezeichnet wurde . Zur
Beschaffung des nötigen Kapitals von etwa 2r>
bis 3 Milliarden Mark soll ein Gemeinde »«!-
band gegründet werden . Die Verwirklichung
des Projektes ist nunmehr in die Wege geleitet .

X Bilfingen . 31 . Mai . Am kommenden Mo « '
tag wird hier die neben der Volksküche neu-
errichtete Mittel st andsküche eröffnet unb
damit bei der gegenwärtigen Teuerung eine»
großen sozialen Bedürfnis abgeholfen .

— Lörrach . 1. Juni . Hier fand eine aus vel -
schieden ?» Landesteilen sehr gut besuchte Be ^
sammlung der badischen Zollgrenz '
ange st eilten statt , die sich mit den Anstel-
lungsverhältnissen befaßte . Es wurde lebhaft
Klage geführt über die Art und Weise , wie m<U>
von Berlin aus mit den badischen Zollgren ^
angestellten umgehe . Eine entsprechende Refo-
lution , in der eine Besserung der Anstellung ^
Verhältnisse als dringend notwendig bezeichnet
wird , wurde den Behörden übermittelt .

= Konstanz , l . Juni . (Drahtber .) Heute mor-
gen kurz nach 7 Uhr schreckte eine gewaltige E * '
plosion die Bewohner der Stadt aus . . In d**
Schlossereiwerkstätte von Franz Hendel
ber Karbidkessel im Autozweigwerk geplatzt . Dt*
Explosion hat ganz erheblichen Schaden ang«'
richtet . Der Schlosser Sanier wurde dabei
lebensgefährlich verletzt .

Kunst undWissenschaft
Professor Adolf Oderländer f . Adolf Ober '

länder . der berühmte Maler und Zeichner , il»
in München im Alter von 77 Jahren gestorben

Der schlesifche Dichter Willibald Köhler hat ff
sein Werk „Die Spiegelbrücke " den Eiche « '
dorffpreis für 1923 erhalten .

Literatur
August Heinrich. Eigenes Gewächs . Geda«^

un Gschichte in Pälzer Gedichte aus trauriger S e ,
for luschtige Seit . Speyer 1922. Verlag und Dr^
der Zechnerschen Buchdruckerei.

Das knappe Motto gibt das Reich an , in dem
die Schaffenskraft von August Heinrich auswich
Unserer heutigen trübseligen Zeit sucht er die bestt
Seiten abzugewinnen . Unter dem Namen „Bell "w^
Heiner " kennt ihn nicht nur der Pfälzer , sondc^
auch der Badener seit dem Alemannisch-pfälzische
Sonntag . Heinrich ist ein feirn Beobachter der 3 "'

stände und Gemütsverfassung seine- lieben PfÄz
Krischer , ein begeisterter Sänger des Pfälzer Reb^ '

bluts und der Mittler des Pfälzer Charakters . Ge>v '°

will er meistens mit Humor über die unangenehm^
Dinge des Lebens hinwegkommen , nicht aber "

j
1

einem Humor , der sich in derben Spässen erschöpf
sondern in einem , der auch dem Gemüt etwas i

sagen hat . Wer den Dichter seine Musenkinder
tragen hörte , der erlebte große Freude über den V
reißenden Schwung und die sprachliche Ausdr«^

kroft . D> es damt is recht viele waren , die den He1*

kennen lernen wollten und eine Stunde frohe« ® .
nießens erleben durften , so werden sicher auch
nach seinem Werkchen greifen.
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Aus öemStadtkreise
Die neuen Postgebühren.

Wie bekannt wird , wird das Reichspostmini -
uerium dem Verkehrsbeirat in der nächsten
Woche eine Vorlage unterbreiten , in der bei den
Postkarten . Briefen und Drucksachen, Warenpro¬
ben und Päckchen durchweg eine Verdoppelung
der jetzigen Sätze vorgeschlagen wird .

Die Telegrammgebübren sollen gleichfalls ver -
doppelt , die Fernsprechgebühren sogar vervier -
facht werden .

Im Paketverkehr , bei dem die zuletzt einge -
mhrte Dreizoneneinteilung sich bewährt hat , soll
die Erhöhung rund SV Prozent betragen .

Die bisher von 5000 zu 5000 gestaffelte Ver -
sicherunasgebühr für Wertbriefe und unver -
siegelte Wertpakete soll vereinfacht werden . Sie
wll künftig bei Wertbriefen und versiegelten Pa -
keten für je 10 000 .M. Wertangabe 160 Ji und
bei unversiegelten Wertpaketen bei ie 10 000 JL
Wertangabe 80 Ji betragen .
, Die Gebühren für Postanweisungen sind wie
kolgt vorgesehen : bis S000 Ji 100 . 4i , von 5000
bis 10 000 Ji 200 Ji . von 10 000—50 000 Ji
400 Ji , von 50 000—100 000 Ji 600 M, von
100 000—250 000 Jt 800 .41 und von 260 000 bis
500 000 — 1000 Ji . Der Söchstbetrag soll von
IVO 000 M auf 500 000 Ji erhöht werden.
. Die Auslandsgebtthren werden nicht ganz ver -
doppelt .

Bei den Postscheckgebühren sind nur geringe
Erhöhungen vorgesehen . Wie man hört , ist die
Vervierfachung der Fernsprechgebühren darauf
zurückzuführen , daß die Einnahmen aus den
Fernsprechgebühren in den beiden letzten Mo -
Noten über alles Erwarten groß gewesen sind .
Die Reichspostverwaltung ist der Ansicht, daß
der Fernsprechverkehr die vorgesehene Belastung
>ehr wohl zu tragen imstande ist.

Demonstration der kriegsinvaliden .
Die Kriegsinvaliden des Bersorgungskranken -

Hauses demonstrierten gestern nachmittag auf
dem Marktplatze . Ein Zug von etwa 70 Teil -
Nehmern bewegte sich durch die Kaiserstraße dort -
bin . In Krankenwagen wurden die Schwer -
invaliden nach dem Versammlungsplatze ge -
bracht, wo sich eine große Anzahl Kriegsverletz -
ker eingefunden hatte . In einer kurzen An -
spräche erörterte der Kriegsverletzte Wild den
Grund der Demonstration . Er führte darin
aus , daß man von feiten des Reichsarbeitsmini -
Zeriums dazu übergehen wolle , den Betrieb des
biesigen Bersorgungskrankenhanses wegen Nn -
rentabilität einzustellen . Die Kriegsverletzten
wllen in anderen Krankenhäusern untergebracht
werden . Durch diese Maßnahme würden den
Insassen die Liebesgaben der Karlsruher Schü -
ler , die fast tägliche Erfreuung durch Karlsruher
Vereine , das hier noch gute Essen und die frische
Luft entzogen . Die Unterbringung der Kran -
ken soll in auswärtigen Krankenhäusern statt -
sinken . Daher sei es den Angehörigen unmög -
lich gemacht, den Kranken einen Besuch abznstat -
ten, denn die Unterstützung des städt. Fürsorge -
amtes würde nicht dazu ausreichen , auch noch
teure Fahrtkosten zu bestreiten . Der Redner be -
tonte ferner , daß das Versorgungskrankenhaus
keine Aktiengesellschaft sei , die einen gewissen Ge -
winn einstecken will , sondern vielmehr ein sozia¬
les Unternehmen ist . Wenn man alle bedürftigen
Kriegskrüppel der Umgebung von Karlsruhe
darin aufnehmen würde , dann wäre der Platz
Noch viel zu klein .

Zum Schlüsse der Demostration wurde eine
Entschließung angenommen des Inhalts , daß sich
die Insassen dem Vorhaben des Reichsarbeits -
Ministeriums energisch zur Wehr setzen werden .

In allen größeren Betrieben und bei der De -
wonstration wurde eine Sammlung veranstaltet ,
die den Betrag von etwa 750 000 Ji ergeben hat .

Der Demonstrationszug bewegte sich ohne jeden
Zwischenfall durch die Kaiserstratze nach dem
'versorgungskrankenhaus zurück.

*
Ein neuer Fahrplan ist . worauf nochmals hin -

bewiesen sei , mit dem heutigen 1 . Juni in Kraft
^ treten . Die damit vielfach eingetretenen Ver -
Änderungen im Zugverkehr sind aus dem foeben
?^schienenen „Grünen Kursbuch " ersichtlich , das
in den Buchhandlungen und an den Fahrkarten -
Faltern erhältlich ist . Der augenblickliche Ver -'
aufspreis beträgt 3300 Mark .

. Goldzollanfgell ». Für die Zeit vom 6. bis ein-
schließlich 12. Juni beträgt das Goldzollanfgeld
* 189 900 v . H.

Die Stadtpfarrei St . Bernhard wurde Dom -
präbendar A. Kiefer . Freiburg , verliehen ,
der in früheren Fahren als Kaplan daselbst
wirkte .

Die «enen Preise für rationiertes Brot sind
im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe enthal -
ten .

Festgenommen wurden : 14 Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , ein
Kaufmann von hier wegen Betrugs , ein Fabrik -
arbeiter von Speyer wegen Diebstahls , ein
Dreher von hier , der von der Staatsanwalt -
fchaft freiburg wegen schweren Diebstahls ver -
folgt wird , ein Kaufmann von hier wegen Fahr -
raddiebstahls , sowie 10 Personen , die wegen
eines Zuckerdiebstahls im Werte von über sieben
Millionen verfolgt wurden .
Mitteilungen des Badischen Landestheaters .
Der Opernfpielplan der kommenden Woche bringt

am DienStag , den 5 . Juni , eine Wieberholung von
Lortzings „ Waffenschmied " mit Dr . Wucher-
Pfennig in der Titelpartie. Am Mittwoch, den 6. Juni »
gelangt Verdis neueinstudierte und neuinszenierte Over
„ 31 i 6 a" zur vierten Aufführung . Am Sonntag , den
10. Juni , findet Verdis „V i o l e t t ci" (Sa Traviata )
statt . In dieser Vorstellung singt Kammersänger van
Gorkom die Partie des Vater Germont als Gast . Es
folgen hierauf neue Tanzbilber .

Veranstaltungen.
Stadtgarten -So « ,crt . Die städtische Schiilerkapelle

veranstaltet am Sonntag , den 3. Juni , vormittags
11 Uhr , im Stadtgarten unter Leitung des Hauptlehrers
W ö l f l e ein Freikonzert .

Reichsarbeitersportiag . Auf die anläßlich des Reichs -
arbeitersporttages am Sonntag , dem 8. d . M . , im Stadt -
garten stattfindenden Veranstaltungen sei an dieser
Stelle nochmals hingewiesen . Geplant sind große tur -
nerische und sportliche Darbietungen unter Mitwirkung
der „Freien Turnerschaft "

, der Arbeiter -Radfahrer , der
Mandolinenabteilung des Wandervereins „Die Natur -
freunde "

, des „Wassersvortvereins " und der „Arbeiter -
jugend ". Unter anderem werden Mitglieder des Was -
sersportvereins auch einen Lampionreigen auf dem
Stadtgartensee schwimmen . Von nachmittags 'M Uhr
an werden zwei Kapellen ununterbrochen konzertieren ,
und zwar die Harmoniekapelle im vorderen Teile des
Gartens und die Kavclle des Musikvereins Karlsruhe
im hinteren <Tiergarten >. Bei einbrechender Dunkel -
bcit findet eine bengalische Beleuchtung des Sees und
der Uferanlagen statt , ebenso wird das Schlußbild der
auf dem Podium vor der Freitreppe zum kleinen Fest -
Hallesaal zur Vorsührung kommenden turnerischen Dar -
bietungen bengalisch beleuchtet werden .

Sparsames Koche« und Heize » . In Anbetracht der
Kohlenknappheit und der schwierigen Beschaffung des
Brennmaterials seien alle , denen an einer nennens -
werten Ersparnis von Brennmaterial gelegen ist. aus
die gegenwärtig im „ Eintrachtsaale ", Karl - Friedrich -
straßc 30, stattfindenden Vorträge mit Ausstellung hin -
gewiesen . Vorträge Montag und Dienstag . (S . d. Anz .1

Skmdesbuch-Auszüge .
Todesfälle . 29. Mai : Hulda Karol . Spinner ,

Eisenbahngehilfin . ledig , alt 71 Jahre . — 30. Mai :
Ruth , alt 3 Jahre , Vater Karl O e st e r l e , Veriv .»
Sekretär : Kath . Klein , alt S3 Jahre . Ehesrau des
Taglöhners Gg . Klein : Wilh . Karcher , alt 75 Jahre ,
Witwe des Zimmermanns Mich . Karcher. — 31. Mai :
Josesa H o f e r , alt 42 Jahre , Ehefrau des Porzellan -
malers Karl Hofer : £ ch. Schuhmacher , Restau -
rateur , Ehemann , alt 57 Jahre .

Serickwsttttl
verurteilte Mehlkettenhändler.

» Heilbron « , 1 . Juni . Die hiesige Wucherstraf -
kammer hat sich letzter Tage mit einem umfang -
reichen Fall von preistreibendem Kettenhandel
mit MeA zu üe fassen , in den auch badische
Händler verwickelt waren . Es handelte sich um
zusammen 900 Doppelzentner WeizenbrotmM ,
die von einer Berliner GroßmüHle abgesetzt
und durch ein halbes Dutzend verschiedener
Händlerfirmen in der Zeit vom November 1922
Äs Ansang März 1923 weiterverkauft worden
waren , bis schließlich der Verkaufspreis den Ge-
stehungspreis um 90 Proz übertraf . Das Ge-
richt schloß sich der Ansicht der Sachverständigen
an , wonach beim McHlgrohlhandel eine Not -
marttlage gegeben und daher vom Gestehungö -
preis auszugehen ist . Angeklagt waren Max
Weinberger -Mannheim , Hirichfeld-Mannheim .
Otto Weil -Mannheim , Angerpointner - Mün¬
chen Jakob Wolf I- Oppcn >heim , Ludwig Berg -
mann -Nürnverg und Karl Eisig-Heilbronn . Ge-
gen den nichterschienenen Eugen Weil -Mann -
heim wird gesondert verhandelt . Das Urteil
lautete a-nf insgesamt 4L Millionen Mark Geld -
strafen , die sich aus die einzelnen Angeklagten
in Beträgen zwischen 100000 und 800 000 Mark
verteilen .

Wo gehen wir am Sonntag hin?
1 . Mit Bahn nach Maxau (Sonntagskarte ) .

Ueber die Schiffsbrücke (Ausweis !) und durch
das nur aus wenigen Häusern bestehende Ma -
ximiliansau nach Wörth (stattliches Dorf ,
wegen feine landschaftlichen Reize , besonders
der malerischen Partien des Altrheins ,
viel von Malern besucht ) . In der Mitte des
Ortes bei der Kirche links «Wegweiser ..Kan -
del") , bald nach Überschreitung der Bahn wieder
links und auf gutem Fußweg in abwechslungs -
reicher Wanderung durch den Bienwald ,
einen Waldkomplex von 25 Kilometer Länge und
11 Kilometer Breite , der im Spanischen Erb -
folgekrieg anfangs des 18. Jahrhunderts durch
Ueberfchwemmen vollständig vernichtet wurde ,
nach „Forsthaus Langenberg " an der
Straße Lauterburg —Kandel . Hübsche Anlagen .

Von hier links weiter durch den Wald nach
dem altertümlich anmutenden ehemaligen
Reichsstädtchen Hagenbach lschöne alte Ge-
bäulichkeiten ) und über Psortz zurück nach M a -
xau lim ganzen 4 Stunden ) .

2. Ueber Beiertheim und Bulach bis zur Ka-
pelle am Landgraben , hier über die Straßen -
brücke und links am Wasser hin . dann ständig
der Bahnlinie entlang im Walde bis zur Staats -
bahnstation Forchheim . Von hier links auf
guter Waldstraße nach Ettlingen , beim alten
Exerzierplatz über den eisernen Albsteg , durch
Scheffelstraße —Pulvergarten —Steigenhohl auf -
wärts zum Walde und links an ihm hin auf dem
schönen aussichtsreichen Saumweg zur H e d -
wigsquelle . lSier erinnere man sich Plötz -
lich , vor kurzem einen Notschrei des Schwarz -
w^Idvereins vernommen zu haben , der eine Bei -
Hilfe zur Wiederherstellung der durch Buben -
Hände zerstörten Ruhebänke an diesem idyllischen
Plätzchen heischte , und werfe sogleich einen nam -
haften Betrag für diesen Zweck aus !) Nun auf
Feldweg abwärts , beim „Hedwigshos " rechts,
bald darauf links zum Walde und durch ihn , im-
mer den Wegweisern folgend , am Karlsruher
Wasserwerk vorüber über die Rangierbahnhof -
brücke zurück nach Karlsruhe (4X Stunden ) .

Sport/Spiel
Fußball.

Pokalspiel Hertha — K .F .V . 0 : 1 «Halbzeit 0 : 1 ) .
Ein äußerst temperamentvolles Treffen lieferten sich
obige Gegner am Freitag abend im Fasanengarten .
Nachdem das Vorspiel unentschieden ausgegangen war ,
hatte Hertha die gleichen Chancen zur BezirkSmeister -
schast wie K .F .B . Das Spiel mußte Klärung schaffen.
Wohl hatte fl .ft .S3. während der ganzen erften Spiel -
Hälfte meist das Heft in der Hand , doch dank der guten
Verteidigung und des vorzüglichen Torwächters von
Hertha fiel erst nach halbstündiger Spieldauer durch den
RechtSinnenstürmer des K .K. B , das erste und einzige
Tor . Die zweite Spielhälfte verlief noch interessanter
als die erste. Die bisher beobachtete Feldüberlegenheit
des K .F .V . war verschwunden , Hertha zeigte sich von
der besten Seite und oft glaubte man , der Ausgleich
müßte kommen . Noch brenzlicher wurde die Situation
für K .K .B . . als 20 Minuten vor Svielschluß sein vor -
züglichcr Rechtsaußenstürmer nach Zusammenprall mit
dem Verteidiger das Spielfeld verlassen mußte , doch
dank dem vermehrten Eifer der übrigen Spieler er.
widerte K .F .B , ieden Angriff des Gegner « vrompt ,
und so endete das bis zur lebten Minute sehr spannend
verlaufene Spiel mit dem knappen 1 : 0 - Siege zn -
gunsten des K .F . V . Letzterer hat nun die besten Aus -
sichten sür die BezirkSmcisterschaft . K.

Jnbiläumswochc des Beiertheim « Fußballvereine .
Am Sonntag , 3 . Juni , nachmittags 4 Uhr . treffen sich
anläßlich der Jubiläumswoche des Beiertheimer Fuß -
ballvereins auf dem Sportplatz hinterm Hauptbahnhos
die Ligamannschasien des F . C . Germania Durlach und
des sestgebenden Vereins zu einem Freundschaftsspiel .
Die Wettspiele der beiden Mannschaften , die sich schon
wiederholt mit wechselndem Glück gegenüberstanden ,
zählten von jeher zu ben spannendsten , weil jede Mann -
schast mit Ehrgeiz und Hartnäckigkeit um den Sieg
kämpft . Vorher tritt Beiertheim mit seinen Junioren
gegen V . f . R . Pforzheim Junioren an und nach dem
Spiel der Ligamannschaft spielen Beiertheim II gegen
V . f. R . Pforzheim II . Ed .

Tagesanzeiger .
Samstag , de« 2. Juni 1923.

Bad . Landestheater : „Die Freier ", abends 7
bis %10 Uhr .

Pala st - Lichtspiele : Neues Programm .
Residenz - Lichtspiele : Neues Programm .
M .T .B . : Familienabend im Gartensaal des Moninger ,

abends MO Uhr .
Karlsruher Liederkran » : Konzert und

Theaterausführung in der „Eintracht ", abds . 8 Uhr .
F .V . Beiertheim : . Festbankett mit Ball , abends

8 Uhr im „Stephanienbad ".

Vom Wetter
Freitag , de» 1. Fnui

Wetternachrichtendienst der Badischen Landes-
Wetterwarte Karlsruhe .

Reoda -Htongen b -rdischer Mctterstellcn morgens 8-
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St . Blasien Sechöhe 780 m

19 > 8 - | still öalbbi .] 7

Billlugen Sechöhe 712 m

764,5 I 12 | 21 | 10 | SW | leicht gedeckt j 1

Nach Auflösung der Druckstörung über Süd -
deutschland blieb gestern untertags das Wetter
unter dem Einfluß höheren Druckes aufheiternd
und meist trocken, doch sind über Nacht wieder
strichweise leichte Regenfälle niedergegangen .
Obwohl über Mitteleuropa noch stellenweise
Druckstörungen vorhanden stnd , überwiegt setzt
der Einfluß des kräftigen Hochdruckgebietes über
dem Ozean , das einen bis zu den Alpen reichen-
den Ausläufer entwickelt bat . Es ist daher teil -
weise heiteres , etwas wärmeres Wetter mit nur
vereinzelten Strichregen (besonders im Gebirge )
zu erwarten .

Wetteraussichten für SamStag , 2. Juni 1928 :
Teilweise heiter und überwiegend trocken lim
Gebirge noch vereinzelte Strichregen ) , etwas
wärmer , veränderliche Winde .

Rbei « -Wasserftände morgens 6 Udr :
I . Juni

S «d » ft« insel
Sehl . . . .Rara « . . .

Rannbei «

2,80 in
3.72 m
5,55 m

4 .22 m

31. Mai
8,05 m
3.72 m
5,04 m

mittags 12 Uhr 5,15 NI
abends (i Uhr 5,80 m

3,97 n>

Geschäftliche Mitteilungen .
Einiges über Rechenmaschinen . Im Zeitalter des

Verkehrs und der Wirtschaftlichkeit spielen Zeit , Geld
und die Erhöhung der individuellen Leistungssähigkeit
eine ausschlaggebende Rolle . Keine der modernen
Bureaumaschinen aber bietet in dem Bestreben zu sparen ,
Geist und Körper zu entlasten und die Leistungssähig -
keit des einzelnen zn steigern , ein wirksameres Mittel ,
als die Rechenmaschine . Kausleute widersetzten sich
deren Einführung mit der Begründung , ein Kauf -
mann müsse im Kopf rechnen können , sonst sei er eben
kein Kaufmann . Die Tatsache . daß diese Maschine dem
Rechner den mechanischen und deshalb geist - und nerven -
aufreibenden Teil de « Rechnens abnimmt , findet erst
in den letzten Jahren volle Würdigung . Aus der de« »-
schen Mercedes - Euklid -Rechenmaschkne lassen sich
die 4 Rechnungsarten mit Vorteil aussühren . Die
Svezialftrma sür Rechen - und Addiermaschinen . Philipp
Gräff , Mannheim , wird Samstag . Sonntag und
Montag in Karlsruhe im Hotel Grosse Interessenten
verschiedene Rechen - und Addiermaschinen -Modelle un -
verbindlich vorführen . Wir verweisen dieserhalb noch
auf den heutigen Inseratenteil .

Erprobte Rezepte für das Einmachen mit
Süßstoff .

Johannisbeere « .
Die Beeren entstielen , waschen , voll in Gläser füllen ,

mit Süßstofflösung übergießen , 25 Minuten bei 100° C
sterilisieren und der Abkühlung überlassen .

Kirschen sanre .
Die Kirschen waschen , entstielen , entsteinen , die Glä -

ser gut damit voll füllen , mit Süßstofflösung über -
gießen . 20 Minuten bei 100° C sterilisieren und der
Abkühlung überlassen .

Kompotte .
Die Bereitung der Kompotte geschieht auf die gleiche

Weise . Die Früchte nur nicht sterilisieren , sondern die
benötigte Menge im Kessel auskochen.

Fr » cktsafte .
Die Früchte — Kirschen oder Beeren — waschen und

langsam dämpfen . Dann auf ein sauberes , ausgespann -
teS Tuch schütten. Den durchgeseihten Saft nach Ge -
fchmack mit Süßstofflösung süßen , in Gläser oder
Flaschen füllen , 20 Minuten bei 100° C sterilisieren und
der Abkühlung überlassen .

Die falkner auf Lmcienköke
(28 )

Roman von Remhold Ortmann .
— «Nachdruck verboten .)

. In überströmender Freude neigte Erika sich
Verab , um des Kranken Hand zu küssen ? aber der
^ lick , dem sie dabei begegnete , war so finster ,

sie erschrak.
«. »Zum zweiten Male hast du deinen Willen .

aber laß es das letzte Mal gewesen sein —
M rate dir 's in allem Ernst . Es ist noch einer
Draußen — du verstehst mich . Und der soll nicht
Mmen — der nicht. Jetzt kein Wort weiter !

Erika gehorchte stumm , und draußen erst trock -

, ,̂ e sie die Tränen , die ihr brenend heiß in den
? ugen standen . Dann raffte sie sich zusammen ,
^ enn eben ertönte das Hupenzeichen des Kraft »
Wagens, der an dem Landhause vorfuhr .

^ Professor Germann , den Achim und Doktor
Germering schon am Bahnhof empfangen hatten ,

ein ernster , wortkarger Mann in der Boll -
U'ast der Jahre . Er legte offenbar wenig Ge-
"»cht auf verbindliche , gesellschaftliche Formen" Ud wünschte, sofort zu dem Patienten geführt
?* werden . Am Krankenbett aber fand er sofort
??n natürlich gütigen Ton des Menschenfreund -
uchen und seelenkundigen Arztes . Die Befra -
»ung und die Untersuchung währten sehr lange .
??el zu lange sür die angstvolle Spannung der
.^ . Nebenzimmer Harrenden . Und auch das
-nsliHe Erscheinen der beiden Herren brachte
Znen noch keine wirkliche Erlösung , denn der
Professor lehnte mit höflicher Bestimmtheit ab,

sich schon jetzt auszusprechen . Er äußerte nur
einige allgemein gehaltene Worte der Beruht -
gung und fügte hinzu , daß er nach einer in der
Wohnung des kranken Doktor Barenthin abzu-
haltenden Beratung vor seiner Abreise noch ein-
mal im Landhause vorsprechen werde . Vorerst
möge auf Falkners ausdrücklichen Wunsch nur
Fräulein Neuhoff bei dem Patienten bleiben , da
er durch die Untersuchung zu angegriffen sei, um
alle seine Angehörigen um sich zu sehe ».

Im Fortgehen jedoch drückte Doktor Germe -
ring Achim die Hand nnd raunte ihm zu : „Es
steht nicht schlecht. Wir dürfen das Beste hoffen .

"

„Was hat er dir gesagt ?" fragte Signe hastig.
„Der Sanitätsrat hat doch recht gehabt , nichr
wahr ?"

Achim wiederholte die Worte des Arztes , und
seine Frau lachte kurz auf : „Nun also ! Wir
haben uns ganz umsonst geängstigt . Schließlich
wird er noch uns alle überleben ."

Nach Berlgus einer Stunde trafen der Pro -
fessor und Doktor Germering abermals auf der
Lindenhöhe ein und begaben sich gleich zu dem
Kranken .

Bernhard Falkner lag mit ruhigem Gesicht ? er
hatte sich während der ganzen Zeit von Erika
aus der Zeitung vorlesen lassen und hatte hie
und da eine Bemerkung dazwischen geworfen ,
die nichts von der Aufregung eines Mannes
verriet , der die Entscheidung über Leben oder
Tod erwartet . Jetzt kehrte er sich ben Eintreten -
den zu und sagte mit einer grüßenden Hand -
beivegung : „Sind Sie schon fertig ? Ich hoffe,
Sie haben den guten Alten nicht zn kränken
brauchen, "

„Der Herr Kollege war über das Ergebnis
unserer Untersuchung nicht weniger erfreut als
wir, " erwiderte der Professor in seiner ernsten ,
zurückhaltenden Art . „Er schloß sich auf Grund
des Befundes unserer Ansicht durchaus an . Wenn
er den Wunsch äußerte , daß der Herr Kollege
Doktor Germering statt seiner die weitere Be -
Handlung übernehmen möge , so geschah es ein -
zig in Anbetracht seiner eigenen schlechten Ge-
snndheft .

"
Falkner nickte.
„Ich verstehe . Sie werden damit bei dem

wackeren Sanitätsrat keinen Stein ins Brett
bekommen haben , junger Freund ! Mit der Er -
keuutnis , daß irren menschlich ist, beginnt man
nie gern bei sich selber ."

„Es kommt ja auch vor allem darauf an , Herr
Falkner , ob Sie das nötige Vertrauen zu mir
haben .

"

„Warum sollte ich das nicht? Ich bin bei der
ganzen Geschichte doch nur das Objekt , das keine
eigene Meinung haben darf ."

„Ich glaube , daß Sie dem Kollegen Germering
zu großem Dank verpflichtet sind," sagte der
Professor mit Nachdruck. „Es ist keine Ueber -
treibung , wenn ich als meine feste Ueberzeugung
ausspreche , daß er Ihnen das Leben rettete ."

„Das soll ihm nicht vergessen sein, Aber ist es
denn schon gerettet ? Nehmen Sie mir 's nicht
übel , meine Herren : als ein Genesender fühle
ich mich eigentlich kaum .

"

„So weit sind wir auch noch nicht. Aber wir
kennen jetzt mit einiger Sicherheit den Sitz und
die Art Ihrer Krankheit ; sie gehört glücklicher-
weise nicht zu denen , gegen die unsere Wissen-
schatf machtlos ist," '

„Immerhin ein Trost . Ich könnte Sie ja nun
bitten , mir einen kleinen medizinischen Vortrag
über meinen Zustand zu halten , aber ich ver -
zichte darauf , denn ich würde nachher wahrschein -
lich nicht klüger sein als zuvor . Wenn ich ge -
sund werde , ist ' s gut . Und wenn ich sterbe , kann
mir die Ursache meines Abganges einerlei sein.
Etwas anderes aber möchte ich von Ihnen
missen . Eine Vertrauensfrage : Halten Sie mich
für geistig normal ?"

Er fing den erstaunten Blick auf , den die bei-
den Aer ^ e getauscht hatten , und mit einem iro -
nischen Lächeln fuhr er fort : „Nicht weil ich selbst
daran zweifelte . Aber ich denke, sobald ich mich
etwas kräftiger fühle , gewisse Verfügungen zu
treffen , die möglicherweise da oder dort Miß -
fallen erregen . Es könnte geschehen , daß man sie
nach meinem Tode anzufechten versucht. Und
man wird zu dem Ende vielleicht behaupten , daß
ich nicht mehr ganz zurechnungsfähig gewesen
sei . Es wäre mir eine Beruhigung , zu wissen,
daß Sie das Gegenteil bekunden können .

"

„Für uns liegt jedenfalls kein Anlaß vor . an
Ihrer vollen Zurechnungsfähigkeit zu zweifeln ,
Herr Falkner .

" sagte der Professor . „Auf Ge -
hirnfunktionen übt Ihr Leiden nicht de» gering -
sten Einfluß .

"

„Schön . — Machen Die sich darauf gefaßt , das
eines Tages schriftlich geben zu müssen . Auf
ein paar Wochen oder Monate habe ich also nach
Ihrer Meinung noch zu rechnen . Das genügt
mir vollkommen . Mit weitergehenden Verspre -
Hungen will ich Sie nicht bemühen .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Wollen Sie nicht länger die enormen kohlen - und Gaspreife zahlen ? f

mit besuchen Sie am Montag , de« 4. J « ni . abends 8 Uhr . « nd Dienstag , de « 5 . Juni , nachmittags 4 Uhr nnd abends 8 Uhr in» Saale des SefeMchastShanseS „Eintracht . Karl -Friedrichftr. 30, de« Ms«,»-g « Mm«»«» : „$ par $ aiiu $ kochen und Beizen".
Zu Fridericus Rex

haben in den Nachmittaffs-Vorstellungen
auch Jugendlicheunter 18 Jahren Zutritt.

I
Vreisaushaug für Gegenstände

des nolwendigev Lebensbedarfs betr .
Mit Genebmiauna des Ministeriums öeS I

ern und nach Voll»iclibarkeitserkläruna d(
In-

nern uns » am -vouzievvarkenserriaruna des
Herrn LandeskommMrs wird die Anordunna
und ortsvolizsiliche Borschrist vom IS . November
1922 über den PreiSauötmna für Geaenstaude d«s
notwendige» Lcbensbedarss mit losortiaer Wir-
kung dabin eraänzt, datz in § 1 nach Absab 1 der
nachfolgende neue Absab 2 eingeschaltet wird./?! / . 1 . mÜIa t.l Jklrt t M R ^

bioö l be-
- chankiiitcn

Die Vorschrist lautet »nnmehr wie solgt:
^ ' ' ' notwendigen

s - und Kut -
1 ^, . , uiw Leucht¬

stoffe , sowie Bekleidungs - und SauShaltungs -
gegenstände im Kleinhandel absetzt, ist verpflichtet ,
die Verkaufspreise durch deutlich fichtbare Preis¬
schilder. Preisauszeichnungen oder Preisaushänge
zur Kenntnis des Publikums m bringen.

«Neu ) AÄ . 2 . Wer Ware« der in i
zeichneten Art in Schaufenstern oder
ansftellt . muh die Preise in diesen dnn
nchtbare Preisschilder - der Preisa «szei« m»ngen
besonders kenntlich mache«.

Abs . S. Ueber die Gegenstände des notwendigen
Lebensbedarfs, aus dic sich die vorstehend bezeich -
nete Vervslichtung erstreckt, wird beim stadt. Preis »
vrüfunasamt ein Ä'erzeichms geiubrt. das den
Beteiligten zur Einsichtnahme offen steht.

8 2 - .In jedem Berkausslokal , in welchem Gegen-
stände der in AI bezeichneten Art nach Gewicht
verkauft werden, müssen die Wagen mit den er-
forderlichen geeichten Gewichten für das Publi -
kum sichtbar ausgestellt sein .

8 8 .
Die vorstehenden Bestimmungen aelten ent-

sprechend sür den Strastenhandel. sowie snr den
Verkauf von Gegenständen des Wochennmrkt -
Verkehrs aus den Äiarktvlciven, wobei leder Ver-
kaus aus dem Wochenmarkt — auch der Verkauf
in größeren Mengen an Wieberverkäuser — als
„Kleinhandel" im Sinne des 8 1 anzusehen ist .

Zuwiderhandlungen
^

werden imt Geldstrafe bis
zu 300 000 Ji , im Unvcrmijgensfallc mit Haft bis
zu 4 Wochen bestraft .

Karlsruhe, den 1. Juni 1028.
Der Oberbürgermeister,

Bad . Bezirksamt — Polizeidirektio«.

Nutzholzverkauf .
Die Gemeinde Bürbach verkaust im Wege des

ösfentlichen Angebots :
S88 tann .. lSS forl . . 10g larch .. IS buch,, 84 eich.
Stämme IN. bis >V - Klasse .

Angebote sind verschlossen mit der Aufichrist
„Holzverkaus" bis Samsiag . den 16 . Juni , nach¬
mittags 2 Uhr. beim Bürgermeisteramt einzureichen.
Zuschlagssrilt 4 Tage .

Urbach, den L Juni 1923.
er «qemeinderat .

K u n d t. Eisele Ratschr .

tlünäekichere Anstalt .
Vfir vergüten vom 1 . Juni 1923 ab folgende

Zinsen :
für Giroguthaben 8 °/o
für Spareinlagen allgemein 10 °/o
für Einlagen von 50000 MarK ab :

bei vierteljährl. Kündigung 14 °lo
bei halbjährl. Kündigung 16 " «

für Einlagen über 1 Million Hark
1 ° |0 mehr .

Der Werwaltungsrat .

ir- u. Kursnzeigen
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

„ Karlsruher Tagblatt .
"

Samstag , den 2 Juni
abends präcis 8 Uhr In
den Räumen der Ein¬
tracht »
Konzert, Theater «
aufführg . u. Tanz

Die „ 3 " laden hierzu
sämtlLiederkranzfamilien
geziemendst ein . Galerie
geöffnet . Mitgliedskarte
bezw . Beitragsquittnng
vorzeigen .

Das Thema im Vortrag bebandelt folgende Punkte :

Wie ist es möglich ?

1. mit einem Zentner Brennstoss genau dasselbe zu kochen wie
sonst in der gleichen Zeit mit 6 Zentnern ?

2. Aus einer Brennstelle gleichzeitig die ganze Mittaasmahlzeit ,
aus drei Gerichten bestehend , garzukochen und an Gas dade «
norf) «» Prozent zu erwaren ?

3. 2 >/z res ». 3 Liter Wasser ohne besondere Feuerung zum Kochen
zu bringen ?

4 . schwer heizbare grobe Räume sRestaurants , Säle , Büros ,
Läden usw. ) angenehm zu erwärmen u . trotzdem Kohle zu ersv. ?

5. mit 1 Kilo beliebiger Brennstosse in ca. 5 Minuten ein warmes
Zimmer zu haben ?

6. ohne besondere Kosten in jeder Notwohnung Kochgelegenheiten'U '

• •

zu schassen ?
Eintritt frei ! Eintritt frei t

Siegfried Weil
Friedet Weil, geb . weii

Vermählte

Karlsruhe Salzburg
Trauung : Sonntag, den 3. ]uni Hotel Hirschen , Sulzburg L B.

Erhöhung der preise für
rationiertes Brot .

Infolge vierfacher Erhöhung der Mehlvreise ,sowie Lohn- und Unkosten - Steigerung treten ab
Montag , den4 . ds . MtS . folgende Preise in Krast:

etn 1500 Gramm - Brot . . M 1900 —
ein 750 Gramm - Brot . . jl 050 .—
ein 100 Gramm - Brötchen Jl 150 —
500 Gramm Brotmehl . . Jl 710 .—

RahrnnaSneittelamt der Stadt Karlsruhe .

Karlsruhe in Bade«.
Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der

am Dienstag , den 2« . 3nitt 1923. vormittags10 Mir . in den Geschästsräumen unserer Fabrik,Karlsruhe , Wattstratze 1. ftattsindenden

ergebenst eingeladen -
Tagesordnung :

1 . Erhöhung des Grundkapitals um 80 000000 Jl
aus 140000000Jl durch Ausgabe von 60000000^
Stammaktien und Festsetzung der Modalitäten
hierfür .

2. Aenderung de« 8 2 der Satzungen (Grund-
kavttal) .

s . Erhöhung des Stimmrechtes der vorhandenen
Vorzugsaklie « vom zwölssachen aus das zwan-
zigfache .

Gemäß § 275 H.G.B , findet hierüber neben
dem Beschluß der Generalversammlung eine
besondere Abstimmung der Stamm - Aktionäre
und Vorzugs - Aktionäre statt .

4. Aussichtsratswahl .
Die Besitzer von Jnhaber - Aktien. welche an der

außerordentlich. Generalversammlung teilnehmen
wolleü , haben ihre Aktien bis spätestens

Donnerstag , den 21. Juni dS. IS .
während der Geschäftskunde»

bei unserer Kasse oder
bei der Rheinischen Creditbank . Filiale

Karlsruhe , oder
bei Sal . Ovvenhein » in « . & Sie . Köln

a . Rhein , oder
bei der Direktion der Discontogesellschaft ,

Frankfnrt a. M . oder
bei der Direktion der Discoutogesellschast ,

Berlin , ober
bei einem deutschen Notar

zu hinterlegen .
Karlsruhe , den 30. Mai 1023.

Der Vorstand :
Dr. Döderlcin . Bruuisch, L Houvld.

Adolf Zilling
Hilde Zlllingj geb . Beierbach

Vermählte
Karlsruh »
Vorholzstr, 13 Juni 1923

Karlsruhe l . B .
Herrenstraße 11 — Telephon 2502
Ab heute der große Froelich -Filra der

D eulig -Monumental -Klasse
Der Schatz

Ein altes Spiel um Gold und Liebe.
Nach der Novelle von K - H . Bartsch .

Hauptdarsteller :
Lucie Mannheim

Werner Kr auß A lbert Steinrück .

„Er " auf dem
Lustspiel in 2 Akten mit Harold i

in der Hauptrolle .

Das Bankhaus
Veit L . Homburger

Karlstraße 11 Karlsruhe KarlstraBell

Tnlnfnn » Ortsverkehr : 35 , 36 , 4391 , 4392 , 4393
I BicTUU . Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

AUSSTELLUNG
in KARLSRUHE im HOTEL GROSSE
Samstag, 2. [tirti 10 - 6, Sonntag, 3. Juni 9—1, Montag. 4, Juni 70 - 6

von
Mercedes-Euklid-Rechenmaschinen
und schreibenden Addiermaschinen
zuderInteressentenzwecksunverbindlicherVorführunghöfl. eingeladen sind
MANNHEIM - HANSAHAUS PHILIPP GRÄFE

Fernsprecher 6148. Spezialkausf .Rcchen-u.Addiermaschinen

ß . 9t ) . Wilhelm
öpejialtjaus für Qamenfjüte
Karlsruhe — Kaiserstraße 205 .

ßocfjsommer - öüte
echte Florentiner

Weiße 'Gagal-, QlasbatistStoffbüte
in größter Auswahl

noch zu alten Preisen .

(Moderne ßederfyüte

mmsm
Ihr Pakbild

erhalten Sie schnellstens
u» _ Pbotoar, . Atelier.

Herrenstrake 88

Karlsruher FuQball -

Verein, e. V.

Hochschul - Sportplatz
Fasanengarien

Sonntag , den 3, Junt ,
nachm . 4 UhrEintracht

Frankfurt
Nachmittags 2 Uhr

Malsch I - K. F. Y. III.

Abends 8 Uhr
Gemütliches Beisammensein
in Moningers Gartensaal .

„ Zum Rheingold
"

WaldhornstraSe 2L ,

Gut bürgerliches Restaurant
Bekannt durch seine

vorzogt . Weine n. $ute Küche.
Sohrempp -Printz -Bier . — Eig . Schlachtung .

Roci . Lichtspiele
« iwl - 30 Waldttraße 30 -

Nor in den Residenz -Lichtspielen Waidstraße 30 .Allein-Aufführungsrecht für das Jahr 1923 .

Fridericus Rex
Vom 2. bis 8. Juni 1923 : •

I. Teil : Sturm und Drang
und Ii. Teil : Vater und Sohn .

Die Vorstellungen werden durch neun
Orchestermitgliedermusikalisch illustriert .

Dirigent : Otto Reuter .
Beginn an Samstagen sowie Sonntagen

um 2. 4 1R, 630, 8" Uhr .
Freier Eintritt kann nicht gestattet werden .

Badisches Landestheater .
Samstag , den 2 . Juni , 7 bis 9^2 Uhr

Sp . I 5000 M Th .-Oem. B. V. B. Nr. 2701 —3000
Die Freier .

Berliner Kursbericht
Versch . festverzinsliche

Werte .
30 . 5. , 1 . fi.
39500 490004>/z Oest .Sch . 14' Gold-E . . . .

Kron .R . . >
Türk . adm . .
Bagd . 8 . 1 . .
Bagd . 8 . II .
TOrk. unif . .
Zoll 1911 . ,
Lose
Ung .Gold-R .
Kron .-E . . >
Mex. Anl . . .

4
4
5
4
4 ' /s_do.Bw sanl .4Vzdo,L« 'i?zai
4°0Teh .N .Eail '
4Vfi v ft nAnatol . S. I . .

. 3 . II .
^ 8 . III .

105000
61

1251

182000
90500

470000

985000

550000
500000
240000
162000

126000
5500

140000
240000
220000

130000

1150000

630000

F
3>

Elsenbahn - Aktien
>01Alle . Lokalb . . ,Elek . Hochbahn

Ltlbeck -Bach . .
Sndd . Eisenb . . .
Baltimore '. . . .
Henry
Bchantung . . .

„ Oenufl.
Pennsylvania .
Lombarden . . .

137 ^
418000

13500

1900
815

4700

14500

Schiffahrts -Wertc .
Argo -Akt
D. Austral .-Akt .
Hapag -Akt . .

S600
L900

H . Sildam .-Akt . 2990
t . . . . 870Hansa -Akt .

Nord -LloydÄkt . |ll5l
Ver. Elbe -Akt . I 75000

Bank -Aktien .
60000 !Bk . f . el . Werte

Farmer B .-Ver .
Berl . Hand . Ges.
Brasil . Bank . .
Commerzbank .
Danz . Priv . Bk.
Darmstdt . Bk . .
D . Asiat . Bank
Dentsclie Bank
D . Uebereee -Bk.
Diso. -Komm . . .
Dresdener Bank

190000

32500
21500
35000

208000 !
50000

700000
39750
33500

36000

42500
227000

62000
8100

485l .
38000

Ess . Cred-Anst .
Goth .Cred. G.ßk.
Leipz . Cred .-A . .
Lux . Intern . B .
Mitteid .Creditb .
Oest . Credit . .
Oest . Linderbk .
Ostbank
ßeichshank . . .
Rhein .Credltbk .
Wiener Bankv . .

80. 5.
11900

5000
162 !"

5<
4500

20000
37000 .
10600

3650 :

Industrie -Aktien .

AachenerLeder
AachenerSplnn .
Accumulator . .
Adler & Oppcnh .
Adlerhtttte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G. fttr Anilin
A.-G. für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . .
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Gu.Angl , t
Anhalt Kohl . .
Annab . Bleingnt
Annener GuCst.
Apierbeoker B. .
Archimedes . .
Arenberg Beb . .
Aschaff . Zelist . .
Angsb . Nrb . M. .
Bachm .&Iiado-n
Bad . Anilin . . .
Balcke Maaclr. .
Barop . Walzw . .
Bartz & O'o. Sped.
Basalt A.-G . . .
Bayr . Spiegelei .
BehdixHolzbv . .
Berg Eveking .
BcrgerTiefban .
Bergmann E .W.
Bl . Anh . Masch.
Bl .-Gub. Hutf . .

n Holz-Kont. .
» Hoteigesch . .
» K'ruher Indus'.
» Maschinb . .
n Neur Kunstt .

BertholdSchrif ,

a
286000

57500
28000

160000

3250C

m II
250^00 27500C

iio5oo
142000Ii

90000 11ÖÖ00

im

350000
10500P

30001
82001

395 .
1651

34980
100000

Berzelius Bw . .
Bet . u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarckhotte .
Bochumer Gull
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jntesp .
Breitenb . Zern.
Brem .-Besigh . .
BrauereiEnaaitiardt

„ Sehl th .-Patz
„ Dortm . Akt .
„ Dortm. Unbr.
., Rieteck Leipz.
„ Eelchelbräu

Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
w Wollkftmm . .

Brown Boveri .
Buderus . . . .
Busch Lüdseh .
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbest . .
Caplto & Klein
Cartonn .-Ind . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Griesh . .

n Heyden . . .
n Weiler . . .
i Ind .Gelsenk ,
i Werk Albert

Chillingworth .
Concord . Spinn .
Cröllwitz Papp .
» almler . . . .
Delmenh . Linol .
IJessaner Gas .
Dtsch . Atl .Tel . .
„ Lux . Bgw . .

Dsch .Eb .8ig . Br
„ Erdöl . . . .
„ Gulistahl . .
» Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
„ Kunstleder .
„ Masch . . . .
„ Schachtbau .
" iFeinzeug . .
n Ton u . fatein

Dtsch . Wollw . .
n Eisenhdlg . .

Dinnendahl • ■
Dittmann Nhs.
Donnersmarck .
Drahtl . Hebers .
Düren . Metall .
Darkopp . . . .

460000
155000
150000
180000

2800C
53000
54000

269000

300l
40100

210000

0000

29900 33000

27900

487 !

51

300000 -
82200

342000
48000

88000

59000

Düsseld . Weyer
Düsseid . Masch.
Dynamit Nobel
Egestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk . .
Elsenw . Kraft .

„ Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Lieht u .Kraft

,1. Elsbach & Co .
Eis . Bad . WoU.
Email . Ullrich .
Erdmannsd . 8p.
Erlanger Bwsp.
Ernemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steinte . .
Faber Bleist . .
Fahlb .List & Co .Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmtthle Pap .
Feiten & Guill . .
Filt .Masch .Enz .
Floth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichs hatte
Frister
Fuchs Wagg . .
Cfaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & König
Oelsenk . Bgw.
Gelsenk . GuCst.
Oensch . Waffen
GeorgMarienh .
G. & r . Renner
Germania Zern.
Ges . f . el . Unt .
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb . Textil . .

„ WoU. Ind .
Glaam . Schalke
Glauz Zucker .
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich .
Gritzner
Grün JcBilflnger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
üaiuiov , Masch.

1. 6 .

88000
300000
180000
w

8401

123000
94000

315000 391
30000C ;47l

750001 74000
5000C ; 60250
33500 ! 361
70000 ! 80i

160000,250000
50000 ^ 0000
22500 29800

2 'j0000 !260000
46000 ! 52 .
30000 | 3"

51000 1 5 ,
29200 325 .

200000 2SOO-
500000 00
100000 00

75000 00

Hannov . Wagg .
Harb .Wien .G . .
Harburger Eis .
Harkort Bgw . .

Brück . 8t . .
Harpen Bgb . .
Hartm .MaBch . .
Hasper Elsen .
HeokmanDuisb
Heilm . Immob .
Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hilfe Werkz . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm . St&rke
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldtswerk .
■iulsohenreut . Pon.
HumboldtMscli .
Httttenw . K .&C .
Hüttw .Niedsch .

.Ilse Bergbau .
JeserichAsph . .
.Tndel Eisb . 81g
Jungha .ns Gebr .

Kohla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller
Kali Aschersl . .
Kalker Masoh. .
Karlsr . Masoh.
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg .
Köhlm .Starke .
Kolb & Schale .
Kollm . & Jourd .
Köln -Neuessen
Köln -Rottw . . .
Königsborn . ,
Kön .Wilh . St .A
Gebr . Körting .
KörtingEIektro
Kosthenn Cell.
Kraus » & Cie. .
Kronprinz Met.
Kupferw .Dtsch .
Kttppersbusoh .
Kyfin . Hatte . .

Iiahm «yer . . .
LaurahOtte . . .
Leipz . Werkz . .
Leopoldsgruben
LlnaeEisinasc .h .
Liudeub .ätahl ,

30 . 5.
119000

38000
400000
120000

>0000

1. B.
125000

440C
165C

75C
670000 78t . . .

60000 62000
320000 400000

44000 | 45500
»
gig ^O 210000

30000
'' 38000

176000 340000
1165000
> 75000
1410000»

5200c
1301

711
80000 95C .

175000 200000

41000 43000

210000 3000
35000 ! 400

- I 310
36000 401

31000
37900 . . .
55100 600
32000

80000
23500
44900

36500

51000
166000
Iii

290000 2'

180000

Lindstxöm .
Linke Hofm.
Lingner Werke
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Hüttenw
Lothr .Prtl .Ceni
Ludensch . Met
Lüneb . Wachs
Luther Masch.

Jlag -irus . . .
Malmedie . . .
Mannesmann .
Maiienhntteb K
Markt & KQhlh.
Masch . Breuer .
Masch . Kappel .
Haximiliansau .
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech.Web . Zitt
Meguin But-zb .
Mehlth . Tttllfab
Meyer Dr . Pau]
Meyer Kaufm .
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw .
tfeckars .Fahrz
Nept . Schiffsw
Niederlaus. Kohfer
Nitritfabrik .
Nordd. Gummi
„ Wollkämm

Nflrnb.Herk . \ V
Obersch .E .B.B

„ Kisen Carc
- Kokewerke

Oel Groflgerau
Opp. Porti . Zern
Orenstein . . . .
Osnabr . Kupfei
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .
Panzer A.-G.
Phönix Hoerde
Pintöch . . . .
Plauen Spitzen
Pöge elektr . . .
Polyphon Wrk .
Porta UnionWf .

Rathgeb .Wagg
Rauchw .Walter
ttavensb .Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Papier
R/ifl & Martin .
[jiein . Braunk 2120
_ Chamottc . J T—B
H MetaUw. Vz . j 50000

30 . 5 . |
125000il

205000 2
42500

307000 ;3
360000

1000001
325000 ;
305000 .

60000

5«

Ml». Ii » . Berg*. .
Spiegelglas .
Stahlwerke .
WsiX . Klkw .
Sprengst . . .

Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr . .
RiebeokMont . .
Riedel ehem . . .■iiehm & Söhne
Rockstr . &8chn .
Roddergrube . .
Rombach Hütte
•fosenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
Rückf. Nch . . .
RUtgerswerlre .
%ach8enwerk .;äch8 . Thürlng .

Porti . Zern. .
aline Salzung .

Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch.
Sarotti
Schäfer Blech .
•' cheidemantel
Schering chem .
Schieß Masch . .
•Schles . Bgb . Zk.

Textil werke
Schneider Lpz . .
-chflller Eitorf .

hri/tg . Huck .
Schub Sc Salzer
Schlickert Nbg .
Schwelmer Ein.
Segal . Strumpf .
Sieg .-Sol . Guß .
Siemens el .Bet.
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .

tadtb .-Hütte .
Stahl & Nölke .Staßfurt Chem.Stett . Chamott .' Vulkan . .
StöhrKammg . .Stoewer Nahm .Stoib . Zink . . .
ÄÄf .
Tafelglas . . . .
Tecklenbg . WH.i'elefon Berlin .
Terra A.-G
Teutonia Misbg.
Thal « Eisen . .
Thome, Friedr . .
Thörl. Oelf. . .
Thür. Salinen
riete , Köln . .

30 . 5 . 1. «.

440000 480000

39500
49800

69500
91000

160000

4P"
1101 . .200000

143000 22

225000 2

Tüllfab . Flöha .
Türk . Tabak . .
Union Chem .8t .
Unionw . Masch.
Onterb . Spinn .
Varziner Pap .
Ver.Bl.Fk/ .Gum
Ver. Ch. Charlb .
„ lltsch .Nickel
„ Glanzst . Elb .
„ Gothania . .
» Jute
„ Met . Haller
,, Schmirgelfb .

V3erneisWetseis
Ver. Ultramar .

44000 , 48000 Viktort -Ä

j50CC
'
_ . - _ Voft .

'
llasch ! 8t .
TQllfabrik

Vorw.Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Was3 . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Werneh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
Westeregeln . .Wfl. Dr . Hamxn
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyersv . & Co .
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall
WittenerGußBt .
Wittkop Tlefb .
Wolf Magdeburg-B

SReitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zeltet . Waldhof
Zimmermswk . .

N
1800
2 ifBöö
80000

190000
17500

100000
28000
29800

?!

107000 1500
267000 3600
370000,430
ü» 8 ; S

11490000

346000 3510
140000 1490

80 . 5. I 1 . « .
82000 110000

10 .

1
8o8ö0

2
18888

lblKKK»
37000
34750

30000 34000

91000 ! -

- 12Q8$
93000 105000

120003,130000
31000 396 "

105000130000

lp8 |^
°00

Koloni al werte .

69900 -

D. Ostafr . Ges.
Neu-Guinea . . .
South West . .
Otavi -Minen . .
Salitrera . . . .
Sloman leere . .
SftdseePhosphat
Pomona
Dtsch . Petrol . .
Dtsch .Koloniai -

anteile . . . .
17000 Kaoko . . . . . .

>29000»
72000

' S

480J
1500 «
1700 ^

1800000
11000

160000
190000
12000
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Wirtschafts-MOHanöslsOettuns
Letzte festgestellte Kurse

im Freiverkehr .
(Eigener Drahtbericht .}

Frankfurt , den 1 . Juni (abends . )
E« kosten :

Brüssel I Fr. 4100 .— (früh. 0.80 M.)
AmsterdamlQld .29000 .— (
London ! Pfd .St.346000 .— (
Paris lFf . 4800 .— (
Zürich 1 Fr. 13100.— (
Italien 1 Lire 3500 .— (
NewyorklDoIIar7500Q .— (

Tendenz : leichter.

1 .70 „ )
20.- .. )

0 .80 .. )
0.80 .. )
0 .80 .. )
4.20 „ )

Von den Börsenplätzen.
Mannheimer Effektenbörse.

K. Mannheim , 1 . Juni . (Drahtber . ) Die heutige
Börse nahm wieder einen überaus lebhalten Ver¬
lauf . Besonders lest waren chemische Industrie -
■werte . Es stellte sich Goldberg aul 145 000 G .,
Rhenania 55 000 G., Verein Deutscher Oeliabrikcn
55 000 , Westeregeln 210000 G ., Anilin 84 000 G.
Ferner erfolgten Abschlüsse in Benz zu 97 000,
Seilindustrie 33 000 , Emaillewerke 125 000 , Gebr .
Fahr 30 000 , Waggon Fuchs 30 100, Heddernheimer
Kupfer 44 000 , Karlsruher Maschinen 75 000 , Knorr
36 000 , Braun Cons . 21 000 , Mannheimer Gummi
20 000 , Neckarsulmer Fahrz . 47 000 und 47 500 ,
Pfälzer Mühlenwerke 21 000 , Rhein Elektra 36 000,
Wayß u . Freitag 44 000 , junge 40 000 , Zellstoff
waldhof 80 000 , Zuckerfabrik Frankenthal 46 000

und Waghäusel 50 000 . Dingler gafragt zu 32 000,
Badenia 33 000 und Unionwerke 70000 . Von Ban¬
ken sind Rhein . Creditbank 16 000 b . u . G .< Südd .
Diskonto 28 000 b . u . G . In Brauerei Sinner war
Geschftft zu 34 000 , Werger Worms 35 000 begehrt .
Benz nachbörslich 98 000 G . Zucker Waghäusel
48 000 b ., Hoffmanns Söhne 6000 .

Frankfurter Börse.
Dollar 74 000. — Effekten stark gesteigert .

w . Frankfnrt a . M. , 1 . Juni .
Der Ultimo ist vorüber . Die Spekulation schritt

zu Käufen um so mehr , als die Frühdevisen eine
feste Tendenz zeigten ; Der Dollar , der mit 70500
eröffnete , lag gegenüber dem gestrigen Stande
höher . Er bewegte sich zwischen 71 000—72 000,
an der Börse 74 500 . Dollarschatzanweisungen
wurden bei erster Notiz mit 78 000 gehandelt .
Schon vorböralich trat größeres Kaufinteresse für
ausländische Werte hervor . Zolltürken , Bagdad ,
Anatolier wurden in größeren Beträgen aus dem
Markte genommen . Die Steigerung übertrug sich
auch auf Otaviminen , Lombarden , Oesterreichische
Sätze sehr begehrt .

Von sonstigen Aktien wurden Rhein . Brauknohle ,
Buderus , Laurahütte genannt . Erhebliche Steige¬
rung erfuhren Mannesmann , 110 000 einsetzend .
Phönix auf Gerüchte von einer Kapitalserhöhung
gefragter . Von Stinnes - Werten stellten sich
Deutsch -Luxemburg , Gelsenkirchen über 100000
Prozent höher . Für Oberbedarf und Caro zeigte
die Spekulation große Kaufneigung . Harpener bis
950 000 steigend .

Eine bemerkenswerte Festigkeit trat für che¬
mische Aktien ein . Rütgerswerke , Th , Gold¬
schmidt , letztere auf angebliche Kapitalserhöhung ,
bevorzugt , Kauflust stellte sich für Elberfelder
Farben , Badische Anilin , Griesheim ein .

Von Elektrizitätswerten konnten Schuckert , Licht
und Kraft , Bergmann , Lahmeyer wesentliche Er¬
höhungen erzielen . A .E.G . sehr begehrt .

Eine Spezialbewegung entwickelte sich in Nordd .
Lloyd . Auch Hapag zeigten eine feite Tendenz .

Am Bankenmarkt traten Diskonto Gesellschaft
in den Vordergrund . Ferner waren Deutsche Bank ,
Darmstädter Bank lebhaft . Metallbank gesucht .

Von sonstigen Spezialwerten lagen die Aktien der
Zuckerfabriken fest Zellstoff Waldhot Spinnerei
Hammersen anziehend . Für Maschinenbauaktien, .
Metallwerte herrschte zeitweise eine rege Umsatz¬
tätigkeit Karlsruher , Krauß -Lokomotiven , Kleyer
anziehend .

In amtlich nicht notierten Werten zeigten sich
vereinzelt größere Kurssteigerungen , Benz mit
98— 100 000 , Becker - Stahl 68—70 000 , Becker -
Kohle 55—56 000 , Api 92 000 , Diamond Shares
332 000 , Kunstseide 160—170 000 , Ufa 43—44 000,
Deutsche Petroleum 100 000 , Gebr , Keller 35 —
38 000 . Im weiteren Verlaule Schut2gebietesanteile
etwa 18 000 gehandelt , später 15000 .

Am Kassamarkt war heute große Kauflust zu
bemerken , verschiedentlich lag aber auch Angebot
in stark gestiegenen Papieren vor , das glatte Auf¬
nahme fand . Es mußte wieder zu Rationierungen
geschritten werden .

Berliner Börse.
Katastrophenhausse .

w . Berlin , 1 . Juni .
Die Berliner Börse erlebte heute einen neuen

katastrophalen Haussetag erster Ord¬
nung , da sich am Devisenmarkt anscheinend der
unaufhaltsame Verfall der Markwährung in einer
weiteren sprunghaften Steigerung der Notierung
fortsetzte .

In weiten Kreiseu des Publikum s wurde die be¬
reits vorhandenen Markfluchtstimmung verstärkt ,
und sie äußerte sich in einer allgemeinen stärkeren
Kauflust auf nahezu allen Märkten der Effekten¬
börse . Infolgedessen traten neuerdings überall
äußerst große Kurssteigerungen ein . Diese be¬
trugen im allgemeinen bis 30 000 Prozent , doch

. vären auch solche von 50 000 , 70 000 Prozent und
darüber keine Seltenheit . Einzelne Papiere , wie
Deutsche Petroleum , Riebeck -Montan , Siemens u .
Halske , Mannesmann , Staatsbahnaktien erreichten

in Sprünge « Erhöhungen von 100000 —140 000 Pro¬
zent . Diese Steigerungen erstreckten sich auf alle
Industriepapiere einschließlich der Schiffahrts¬
aktien .

Von Valutpapieren setzten ausländische Renten
unter Bevorzugung von Türken und Mexikanern
ihre Steigerung fort . Die Kauflust griff auf die in¬
ländischen Renten über , von denen namentlich alte
Relchsanleihen und Consols stiegen .

Im entsprechenden Ausmaß wurden auch Ko¬
lonialpapiere , sowie ferner russische Papiere von
der allgemeinen Steigerung mit nach oben ge¬
zogen .

Das Geschäft nahm einen großen Umfang an , so
daß die Kursfeststellung , besonders von Einheits¬
kursen der Industrie , wo der Kaufandrang des
Privatpublikums erhebliche Kurssteigerungen be¬
wirkte , sich wiederum bedeutend verzögerte .

Berliner Nachbörse .
i . Berlin , 1 . Juni . (Drahtber . ) Die Tendenz

blieb trotz vereinzelter Gewinnrealisationen fest ,
wenn auch das Geschäft etwas ruhiger wurde .
Am Montanaktienmarkt waren Deutsch - Luxemb .
zu 520 000 , Gelsenkirchen zu 665 000 , Phönix zu
430 000 gefragt . Angeboten waren Mannesmann
zu 480 000 . Von Petroleumwerten blieben Deutsch -
Erdöl zu 525 000 gefragt . Der Bankaktienmarkt
verkehrte nach vorübergehender Abschwächung
wieder in fester Haltung .

Dollar im Abendverkehr 74 000.
Variable Kurse-

Aufträge werden um 6000 Mark nominal oder
dem vielfachen davon gehandelt .

Berlin , 1 . Juni . (Drahtber .) 5 Prozent Rei : hs-
anleihe 91 , 4 Prozent 1375, 3 ^ Prozent 560 , 3 Pro¬
zent 8 , 4 Prozent Consols 1275, 5 Prozent Mex .
1075, Schantung 15 000 , Hapag 240 000 , Darmst .
Bank 70100 , Deutsche Bank 61 000 , 63 000 , Mit¬
teldeutsche Creditb . 23 500 , A .E.G . 79 000 , Anglo
Guano 210 000 , Bad . Anilin 89 000 , Bergmann
150 000 , 145 000 , Bln . Karlsruher Industrie 410000 ,
Boch . Guß 580 000 , Gebr . Böhler 180 000 , Buderus
230 000 , Daimler 35 050 , 35 000 , Deutsch -Luxemb .

Die Gemein .
«toffenftfx »» Linken -

Hein » e. ($ . m . b. -H .
aitmelüft . Slwaiae

Woubtger wollen sich
Mcrbalb 6 Woche » mel¬
de« .
_, -Eie Liquidatoren :Ulbert L . Herrman »

Albert fl auet .

Verschied , möblierte
« nd unmöblierte « im »
wer . teils mit Küchen-
Mülzung , zu vermieten
« kademiestrahe 11, n .

JÜDfinunostauffh .
Schöne neuvorgerichtete

* Zimmerwoyna, . Kam -
Ner .Speicher . ichoneLage
Nttte der Ztadt , gegen
5 - 8 Zimmerwobn ., gleich
welcher Gegend zu tan -
Wen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 4932 i. Tagblattbüro .

I Ht» WW >
jstjnmer verfügbar ,
winterhaldei & Nitzsoha ,

Ztebiastratze 27.

^ Beamter sucht miibl
Zimmer Unit flatfee ) ,
Z ? gl . Beiertheim oder
Ludwestst . Ängeb . unt .
-Lr . 4091 in « Tagvlattb .TU i

ftindeil . Ebevaar sucht?" >bl . Zimmer . Wüsche» I
gestellt werden . An -

Ute unter Nr . 408« ins
Ä ^ blut t büro erbetes t.
,, »' ur leitend . Ingenieur
Unseres Werkes suchen
? -r xer sosort

iMnMl . WMl
0( 1 seitaemäber Bezahl «.

„ Metallhlitte
Dannenberg -

Leureuterltrake v .

5 °/„ (Mmteill
Mr

—3 möbl . Zimmer I
? it KoSgelegenheits
« eilicht von Bau - und >
Haildelssirma . (£ 11- 1
/ lngeb . unt . Nr . 408S |

Tagblattbüro erb

ÄTlmnet gel.
iha a?£ ote unter Nr 4987
ATaablattbüro erbet .

BSiEBESÄ
Lmiiiion . m . « .
aef» Ä ' töcrßeit zu leiben
& » iMS

empfohlene

WanMeM
iu^ Mvieitbeatcr ge -

Äj «tt mMkv
i>ie eT ' e ' t kochen kann u
n «wÄ ." ^Lrbeit mit über -
vf,? !?/ ' bei bester Sei «
' ott ftii 19 " • ^ ödifilohn so -
-ULe ndstrafte 7. umter .

?ut?s?an gesucht .
eicht . m . b . H .,
ahnhosstrabe 4g,

ISIIOB wie immer SIEGER

Willi Ponas auf SNOB
gewinnt überlegen die Pforzheimer Bergprüfungsfahrt am Kupferhammer

am 27 . Mai 1923
und fährt in Klasse I bessere Zeit wie der Sieger in Klasse II.

Erhaben über jedes Lob ist das Leichtmotorrad SNOB .

Generalvertretungfür ganz Baden : Handels- n. lndustrieges . „ Süd " m . b. H., Karlsruhe ,
" "Ki *

Aebeniahme oft« Verwaltung
eines Safte «» in Textilwaren . Tabak , Nahrungs -
mittel ober dal ., von tüchtigem Kansman « acsncht .
Eigene Lagerräume inz
strafte zur Äersügun

ins Tagblattbüro erbeten .

JXiünnHch

Jüngerer branchekund
Verkäufer

ssir gröber . Textilwaren -
qelchast v. I . Juli gesucht .
Angebote mit Zennisab -

rlsten unt . Nr . 4081 inS
Tag blattbüro erbeten -

Arbeitsamt
für den VermittlunaS -

bezirk Karlsruhe
Fachabteilnng für daS

Wirtsgcwerbe
sucht

AusvllfsleWll und
MWMMMiMN.
iusbes . bei gutem Detter .
Die Bermittlung findet

auch Sonntags von
10 - 12 Uhr statt .

verloren
wurde am Fronleich -
namStag,vormittags , aus
dem Wege von Offen -
fandt - Berckholtz - Stiftg .
durch die Kaiserallee bis
zur südlichen Hildaptom »
menade ein

Wlvllrzseid . öevlei
mit Inhalt (Geld und
Schlüssel, . Abzugeben im
Tagblattbüro .

«JE,« »!
enjitni . . .. .

frau

. aui den Äiamen
A » nI " Li !rcnd entlaus .
b,ua . Klemm . Georg -
riedrichstrahe IG. Vor

Ank auf wird gewarnt .

M
Ehem . OM,ier verk . f

aesv . komol . ittolipe it .
altert , kl . trtaft - Staub «
« De an Liebhaber . Adr .
im Tagblattbüro zu er,r .

Laute
zu verkauf . Anaeb . unt .
Nr . 4978 i . Taablattburo .

, Lu verk . gr . Herren -
fthreibtisch . eichen , und
Sessel , lein .Herrcnhcmd .,
Unterhosen , Krawatten ,
deutsch . Smyrnatevvich ,
3 '/- zu 4Vi m : « tesanien -
str . 86. Einzuleh . 5 Uhr .

ßMell ' WMtVU
kompl .. gut erhalt ., vreii ^-
wert zu verlausen : Blu °
menstrabe S, 4. Stock .
Weifte Kinderbett stelle
m . Matr .. gut erh .,z . vrkf .

örühltnastr . 1 ». u . r .

ÄAkvilzöerb
sKüchcnscel Mch .. iwenig
gebraucht , zu verlausen .
Zu eriragen Roonftr . S« .
1. Stock links .

W m

krankheitshalber
1 Ii Dwline

preiswert , u verkaufen .Bech - vZv. ysrrcn str . zgd.

in allen
verlaus .

reislaae » , u
chübenstr . 5ö.

Aabewanne . noch wie
neu , »rötzt . fform ., weiß
ematli ., zu i!8aoo « .H zu
verk . Angebote unter
Nr . 4982 ins Tagblattb .

Neuer Serren - Ueber »
gangsmantel u . neuer
Herren - KilzhnttNr . 58)
vretswert zuverk . Händ -
leruerbet . Anzul . v 7 Uhr
ab dS . Eise nlohr str . »7 iv .

Weihe Flanellbose M
'
t

Umschlag 28 UUü./<.braune
Knieeho ê 2000 (5 Jt , -Wer»
renstieiel Sit . 42 4S tifi
25 üüü ,U , Gasherd , wie
neu , gedeckt , Zflamm . . m .
Wärmeolatte . ibOOQ
Crev de ^ hinelleid , blau .
45000 .k Herrenst . 2». lTr -

Altertümliche
Zinnfachen !

zu verk . Deoenliarbt .
hier zur Messe , 1 . Reihe ,

5 Bienenodifei

zu se rIauT .
" hepS

W .- Neureut 154 b . Sl 'öc

und 3 Schwärme
jf . M . Sc

Gutes Wyler
Angebote unt . Nr . 4079

ins Tagblattbüro erbet .

Rechne «
(5it

«Wtrifch ?

selbMtig arbeitenden

MERCEDES -
EUKLID

Ausstellung und unverb. Vorführung
in Karlsruhe im Hold Grosse

Samstag, den 2. Juni von 10—6 Uhr
Sonntag , den 3 . Juni von 9—1 Uhr
Montag , den 4. Juni von 10—6 Uhr

WM Interessenten hötl . eingeladen sind .

PHILIPP GRÄFF
Sptttffi lllf Reciien - u.
Fernspr . 6148 Mannheim - Hansahaus

Anzeigen- und
Abonnements-

sesteilungcn
richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56

Telephon 393

Die Geschäftsstelle
des

KarlsruherTagblat!

LnMbcc !
gereinigt ober ullge -
reinigt , lansend in
groben und kleinen
Mengen « taufen
aefttctit .

Roessler k Hschmhr
KarlSrxhe t . Bad

Erbvrinzenstr . 31.

ffialti . S & lalzimmer
u . Chaiselongue v . Selbst »
tebraucher zu kaufen ge-
» cht . Angeb . u . Nr . 4984
nS Tagblattbüro erb .

Gut erhaltener eichen .
Bücherschrank zu kaus ,
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt Nr .4S7«i
ins Tagblattbüro erbet .

i«e . loeiB . tnsfenMin ,
Änsanas Juli 6 Wochen
alt , zu kaufen gesucht .

Lessi ngstra ße 4 .

Zinnfachen ,
auch zerbrochene , zahle
* kg 20000 Jt und mehr .
Auch kauic ich sonstige
altertümliche Sachen zu
hohem Preis . Deaen -
lzardt , hier zur Messe ,
1 . Reihe .

WWik
sowie A«e » e « - , ZiSel -
Kaninselle lausen zu
höchsten Tagesoreisen
Msx sumel SW « e
iviirlacher « llee S« b.

Alle Sorten
Lampen wie Kronleuchter für Gas und Elektrisch ,
sowie Erdöl -Steh- und Hängelampen ganze und
defekte zu kaufen gesucht . Angebote unter

Nr. 4970 ins Tagblattbüro erbeten .
'

Diano ,
auch gebraucht , v . Lehrer
zu lausen gesucht .

Angebote unt . Nr . 4989
ins Tagblattbüro erbet .

. Nacht -
tisch mit Ntarmor, ^ » ub .
votiert , gut erbalte » , zu
kaufen gesucht . Angebot .
unter Nr . 498Z ins Tag -

blaitbüro erbeten .

Alkeisev 260 Ml

Zink 1200 . .
Biel ION . .
IMM 20CO . .
SWser 4090 . .
tmm 200 . .
Will 100 . .
R. Wjnkerer

m Karlsruhe .
Waldhornstratze 87.

1 - und 2. Hos .

M Wer -, Gold - l PSatln -Gesen -
rUJinilA ztl gewerblichen Zwecken kauft ZUsmnae »»- »,»« 1»-»«°, vags-pr«,»»»-«

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243. Telefon 5156

Ankauf von alt Eisen
LumpeniFlaschen ^Papierj Knochen
Metall USW . zahlt die höchsten Tagespreise .
Händler erhalten Vorzugspreise .

Brot « Co . ,
Harienstrafie 18 . Telephon 3950

P @ rsarf8 !» i » sch @
zahle bis S Millionen Hark .

Perserbrücken
zahle bis 2 MiElionen Mark .

EtUnfirebot mit Größe und Preis
J . OHerdtesen , Berlin NVV. 40 , Neues Tor ss.

Ankauf von Bold- u . Silberwaren
Briliantan, Perlen , Uhren usw.

aus Privatbesitz zu Höchstpreisen .
Tflgllch außer Montag von 3- 5 '/2 Uhr .

Haisersfraße 82 , am Marktplatz .
I Ph . Th . Koch aus Pforzheim , Bleiohstr. 44, !

Gold » und Siiberwaren ;

MUHMIIHHlWM
n Telefon

24^0 Photographie ! Telefwn
2420

Sita MlinKowsirüm
Kaisentr . 243 Karlsruhe I. B . nächst Kuserpl .

Künstlerische Postkarten
Portrait » , Gruppen, Vergrößerung .

Kinder - Aufnahmen .

Dr. med . A . Braun
homöopath . Arzt , Friedenstraße 21 .

Sprechstimden ab 4. Juni 2J :
Montag, Dienstag, Donnerstag , Freitag 2- 4,

Mittwoch 10— 12 Uhr.
Samstag keine Sprechstunde .
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520 000 . 500 C00 , 510 000 , Gelsenkirch . Bergwerk
610 000 , Hammersen 102 000 , Harpener 775 000,
Hirsch - Kupfer 35 900 , Hoesch -Stahl 390 000,
405 000 , Hohenlohe 170 000 , 172 000 , 180 000 , Ilse
Bergbau 300 000 , Kali Aschersleben 175 000,
180 000 , Karlsruher Maschinen 62 000 , Köln -Rott -
weil 83 000 , Laurahütte 225 230 , Oberschi . Caro
230 000 , 225 000 , Phönix 282 000 , Riebeck Montan
740 000 , 750 000 , Rombacher Hütte 238 000 , 245 000,
240 000 , 237 000 , Rütgers Werke 82 800 , 78 000 ,
Schukert Elektro 345 000 . Siemens Halske 490 000,
Westeregeln 210 000 , Zellstoff Waldhof 79 000,
Otavi 475 000 , Dollarschatzanweisungen 79 750.

Industrien
Maschmcnbaugcsellschaft Karlsruhe . In der

Aufsichtsratssitzung vom 30. Mai wurde be¬
schlossen , der auf 26 . Juni einzuberufenden außer¬
ordentlichen Generalversammlung vorzuschlagen ,
das Aktienkapital um 60 Millionen Mk . mit voller
Dvidendenberechtigung für das Geschäftsjahr 1922/
1923 zu erhöhen und zwar derart , daß den Stamm¬
aktionären auf zwei Aktien eine junge Aktie zum
Kurse von 1000 Prozent zuzüglich Bezugsrechts -
steuer angeboten und der Rest der jungen Aktien
im Interesse der Gesellschaft verwertet wird . (Das
Aktienkapital beträgt bisher 80 Millionen Mark .
Letzter Kurs : 65 200.

Unnotlerte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Frledrlchstr . 36

eirba
Adler Kali . . . .
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Benz . . . . . .
Brown Boveri . . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Hansa Lloyd . . .
Heldburg Vorzuge -Akt .
Inag
Kabel Rheydt . . .
Karstadt
Knorr
Krügershall . . . .
Landeswirtachaftsstelle

für das BadischeHand -
werk

Meurer Spritmetall .
Moninger Brauerei .
Offenburger Spinnerei

>4000
L4000

1200
15000
20000
35000

Petersbgr . Int . . .
Rastatter Waggon .
Rod! & Wienenberger
Russenbank . . . .
Sichel
Sloman
Teichgr .lber . . . .
Textil Meyer . . .
Ufa
5 °/„ Bad Kohlenw .-Anl
6 <>/0 Mannh . Kohlenw .-

Anleihe . . . .
70i0 Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe . . .
5 °/p Rhein -Main-Donau

Dollar -Anleihe . .
5 % Neckarwerke Gold-

Anleihe . . . .
5 °/o Preußische Kali -

Anleihe pro 100 kg
5 °/0 Preußische Roggen¬

wert -Anleihe p . Ztr .

42000
32000
50000
140000
33000

IS
130000

19000
65000

85000

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

S % I BuS. Jtlifun *. .
6 % II .5 O/oOl .. I
« '/> »/» r?.v „i lh 0/oVMX „Ol2 l £&4er "
5 % Dtach. Eelciisanl .
« o/o „ „
8 o/o . , „Deutsche Prämien an! .
5 o/o Pr . Schatzan . 1922
SO/« 1922
4 % Preuß . Consols .
■jVa % » »
5 % .. „
4 o/o Baden von 1901

H von 1908,1909 -14
,, von 1919 . . . .

S' /s % abgest
»>/, o/o von 1802 , 1904
Badenwerk

lo Bayern . . * • • •
% Bayern . . . .
Bayern
Pfalz . B.B. Prior .

Conv.
4 0/oPM
f/a % ..3 °'0 __ ,,
4 o/o Hessische v . 1899
4 o/0 Reihe 16
S./^ abgest
8 o/o
8 o/o

'WOrttemberger .
4 ' /i o/o von 1881-85 . .
8>/z °fo von 1903 u. ff.
4 o/o Sächs . Staatsani .
3 o/o Säohs . Rente . .
4 °/o D .Schutzgebanl .
Zwangsanleihe . . . .

30 . 5.

215—
158 . -
280—
120 -

110—
110—
33Ö-
295—
550 —r
380—r
280 —r

125 —r
125 —
18 :=
iii :=

1 6

9350
76—
90

*
50m=

8000 .
600 -

99 .50
275 =
198—
400 —
135 —
127 —

400—r
231—

150—

iE
130 -

=
.:=

Fremde Werte
B o/0 SiliiermeriIraner
5 o/0 Goldmexikaner .
4 >,', % Irrigationsani .
3 0/0 Mexikaner
6 «lo . , Tamanpilas
« 0/0 Te"-— *— '-

Türken unifiziert
5 o/9 Rumänen v . 1903
5 0/» Bosn .u. Herzogw .

i^Tehuantepec .
& Missouri Paci

'
flc ]

520000

92500
49000

Banken

\00
<TiV50

W
Badische Bank . . . .
Berg . Märk . Industrie .

Bank
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .

-
j

50000
6400 | -

34000 40000
55000 1 62000

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Länderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
Südd. Diskonto -Ges. .
Wiener Bankverein .
Wttrttbg . Notenbank

30 . B.

12000
26100
27000

1 . 6.
49500

23000

15000
5300

Industrien
Adler SOppenhelme *
Alumin . Neuhausen ,
Armatur . Klein . . . .
Asch&ff. Zellstoff . , ,
Bad . Anilin . . . . .
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch . Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Baug . Wayß &Freitag
Benz Motoren . . . .
Blei- und Silberhtttte

Braubach
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Wulle . . . .
Braun Pfeddersheim .
Bohring i. Ldsb . . . .
Chem . Albertwerke

„ G. & Silberseh .
„ Griesheim . . .
, Höchst
„

'Weiler ter Mer

Daimler
Deutsche Petroleum ,
Dyckerhoff äs Widm . .
Eisenwerke Kaisers !.
Elberfelder Farben .
Elektr . Llchtu . Kraft
Eisässer Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .
Vaber & Schleicher .
Feinmechanik Jetter

Cebr . Junghans . . .
Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
GrUn & Bilänger . . ' .
Gummifabrik Peter .
Haid & Neu
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief . . . .
Holzverkohlung . V .

1L0000 100000
L7000r
110000

36000r
150000

70000r
69000

400000

ä W
100000

33000
512000

35000
680000

17400 20100

11125000
75000
70000
85000

51000
34000

35100
100000
36200

20000
70000
45000
30000

25000
80000
56800

70200r
34000

16000
98000

20000
125000

33000 42000

470000
36000

600000
45000
34000

60000
72000

675000
39100x

29000
79000

50000
75000

590000
44000rm

Jnag
Julius Sichel , Mainz

Kammg . Kaiserslaut .
üaurahatte
Lechwerke
Lederfabrik Spicharz
Lokomotiven Krauß .
Ludwigsh .Walzmnhle
Mansfelder Kuxe . .Mainkraft
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Masohfabr . Gritener .Masch . Eßlingen . . .

. Pokorny & Wittek .
Moenus Maschinen . .
Oberursel
Oleawerke . . . . . . .
Pfalz . N&tan . Kayser
Plnaelflbr . Nürnberg
Porz .-Steingut 'Wessel

Bhein Elektra . . . .
Eodberg
Rlttgers -Werke . . . .
Salzwerk Heilbronn
ßchlinck & Co
Schnellpr . Franken !
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Seilindustrie Wollt .
ßinalco
ßloeckicht Gummi . .
Sadd . Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .

Tellus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Terlagsanst .Deutsche
Voigt & Häffner . . .
Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab .Furtwängl .

Waggon -Fabr .-Fuchs
Warttelek .Gesellsch .

Zellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zemcntw . Heidelberg
Zuckerfabr . Wagh , .

„ Frankenth .
„ Heilbronn .
_ Offstein . . .
„ .Stuttgart . .
» Rheingau .

30 . 5.m w
61000 56000

B255000
31000
25000

80000*
60500

85000
22000x

54000
60000r
150000
44000
34000
20000

113000
26000r
70000r
65000r

48000
31000

25000x
52775 60000

60000
72000

65500
75000

29000
74000

35000?5000
130000

M33500
24000

64000m 2oo388
25000
80000

40000^ 50000

44500
45000x
40000

46000r
49000
38000

30000r 39500
27500
20250

30100
20300

59000 77000
45000r
37500
35000
35000
39900
35000

50000r
46000r

46000
450001 -
50000r
49000

Devisennotierungen :
W. Frankfurt , 1 . Juni .

Brüssel . . .
Holland , .
London . . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen ,
Schweden
Heising fors
Newyork . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest.
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

Geld
384035

26832 60
327180 —

3835
i m"U .80

Sl . Mai.

6972525

1297—
2091 .75
728 1̂5

'2 .15
!8 .75

18546 .25
70074 .75

9874

731 .85

L Juni.
Geld

4127 .15
2927660

345135 . -

i mm
w 5
14014

'
i

12468 .;
20049 -75

210970
76059 .40

106-23
1396 50
2259 -35

Brief

29423 .40
346865 —

11428 .50
3553 85

15
20150 25

2120 30
76440 . 60

10676
14035

2270 .65

Amsterdam
BrOtsel . . .
Christiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oest .
Prag
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .
•Tueoslavlen

w. Berlin , 1 . Juni .
31. Mai.

Geld Brief

12832 -
18446—

1526 .81
3308 .75

69673 75
458644

12531 .25
423^ 7 10476.13

98 25
209022
1279—

73516 736 84
24139 50 24260 50
33416 .25 33583 .75

6982 50 7017 .50
798— ! 802 -

1. Juni .
Geld

29127 —
4145 .50

13765 5̂0
« «

3495—
343638 —

74563—
4862 .50

13566 —
11396—

827 .50
2094750
36408 .

877
*
50

Brief
29273 —

417450
12431 —
1383450
19900—

210050
3509 —
345162 —

744l7 7
:5
-
o

13634 —
11454—

1Ö7
'
27

8 » :=

Devisenkurseim Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe .

Holland .
Schweiz . ,
Paris . . >
Belgien .
London . ,
Newyork
Italien .

a ) vorbOrslich
26900 - 29800
12400 - 13730
4400 - 4950
3830 - 4330

317000 - 352000
68800 - 76100

3230 - 3650
Tendenz :

fest

b) nachbörslich
28980 - 29850
13360 - 13750

4750 - 4950
4130 - 4350

342000 - 352500
74000 - 76250

3480 - 3655
Tendenz :

fest
100 Mark in Zürich : 0,74 Cts .
100 iranz . Frks . in Zürich : 3 6.— Frits .
Engl . Pfand in Paris : 71 .— Frks .

Rotstern

Bleichsoda
ist ein

unübertreffliches
Reinigungsmittel

Heßplatz .r
1 Berg und Tal j
• Zu dieser Messe ist Leestrs •

[ Berg- und Talbahn |
O wieder eingetroffen und ladet zu zahlreichem j |
• Besuch ergebenst ein •

Der Besitzer .

Noval
Sauerstoff -
Mundwasser
desinfiziert
und schützt

vor
AnstecKungen .

In allen einschlägigen
Geschäften zu haben.

Ständiges Lager : Drogerie Karl Roth .

PLAKATE
liefert rasch und preiswert die

Tagblatt -Drucherei , Ritterstr. 1, Fernspr . 297

benutzt erzielt

blitzblankes Schuhwerk
Fabrikanton :

Chem . Fabrik „ tffax "
, Bensbeim ( Hess .)

Kaufe in Eile
wer irgend kann»

das rieten wir neuerdings immer wieder ,
zuletzt im Februar ! And wir rieten den

Freunden von

Veichardt-Kakao
und -Schokolade

stets gut ! Deutschlands Wirtschaftslage läßt
keinerlei Zweifel hierüber . Wer in diesem
Mat Selbstsucht erblickt , unterstellt unseren
sozialen und volkswirtschaftlichen Motiven
ein2 Gesinnung , wie sie zur Kausenthaltung
verleitet und schädigt sich selbst am meisten.
Darum beeile sich ein jeder , der Notlage
der deutschen Industrie zu steuern , wie es
von allen Freunden unserer kräftigsten
und zugleich schmackhaftesten Kost der neue

Reichardtruf
erbittet . Man erhält ihn unentgeltlich über -
all . wo die bekannten blauen Weichardt -
Schilder anzeigen , dah Meichardt -Kakao und
-Schokoladen , trotzdem die Rohstoffe hierzu
mit Dollars bezahlt werden müssen, dort
noch unter Dollarkurs käuflich sind.

lil Kehiigeii

MrdknMsell ! llen,daß
Ihre kleine Anzeige den
gtiDiinfrtjten Erfolg ge-
bracht hat. wenn Sie ihr
die richtige MckendeFas
snng gegeben und sie im

KMrOer

haben ausnehmen lassen.

LUMINIUM
lllilliillillliillllUlljlllillliMii

Nürnberger
jetzt

erüprinzenstr . 28
Kochtöpfe etc.
nur Qualitäts - Ware
üilügsteTagesnreise .

EheSie Ihre Fässer mit einem Oetrink füllen,
machen Sie einen Versuch mit den Spezia¬
litäten der Firma
Robert Ruf, Ettlingen .

Tausende Anerkennungen sind ein Beweis dafür ,
daß Sie nicht hereinfallen. Hergestellt werden :
Rufs Meldelbeeren mit Zutaten in Paketen zu 50
und 100 Liter. Rufina Rufs getrocknete Aepfel
mit Zutaten zu 50 und 100 Liter, Rufs Most¬
ansatz mit Heidelbeerzusatz mit und ohne Süß¬
stoff, Flaschen zu 50 und 100 Liter , Apfellna Rufs
Mostansatz mit Apfelzusatz zu 50 u. 100 Liter.
Preise für Heidelbeeren und Mostansatz mit
Heidelbeerzusatz , die 100 Liter Mk 12 000 —,
für Aepfel und Aepfelmostansatz die 100 Liter
Mk. 8500 .—, beide mit Stüßsoff Mk. 200 .- höher .
Niederlagen: Drog . ConradO e b h ard , Karlsruhe
Auzartenstraße, Aug. Arheidt , Grötzingen ,
K. Oottl . Stober , Teutschneureut , Jos . Raub ,

Muggensturm . S

televhonieren Sie att
wenn Sie

samt Brut rationell ver »
tilgt haben wollen .

Deutsche Nersicheruna
gegen Ungezieser

Anton Springer ,
nur gttttnacrftrafce 51.

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
Karlsruber Taablatts .

„PRINTATOR"
der Dauer - Notizblock

Ein Notizblock , postkartengroß , 2 mm dick , auf dem
man soviel rechnen und notieren kann wie man will
ohne ein Blatt Papier zu verbrauchen . Ein Ruck und
der Block ist von allen Notizen frei . Uebrigens ein
fabelhafter Reklame - und Zugabe -Artikel . Der Reklame -
Aufdruck erfolgt gratis . Muster gegen 5200 .— Mk .
z . Zt . , franko Haus . Für Posten freibleibender Preis
(Original -Fabrikpreise ). Auf Wunsch feste Offerte .

Fred Pelz , 0. m . b . H . , Magdeburg
Postscheckkonto 103876 Magdeburg . — Vertreter gesucht —

Gokkesdienft-Anzeiger .
Sountaa , den Z. J ««i tt . Sonntag n . Trinitatis .

Stadtkircke . 1V: Pfr . Herrmann . Yil '2 : Chri¬
stenlehre , Psr . Herrmann . _ „Kleine Kirche . Vi9 : Stabtv . Fiedler . J412 : fittt «
bergottesöienft , Stadtv . Bollmann . 6 : Stadtv .

Zcküoftkirch« . 10 : Kirchenrat Fischer. M2 :
Christenlehre . Kirchenrat Fisl« r .

Johanueskirche . 3 : « tadtv . Pfisterer . ^ ll : Psr .
Maoer -Ullmann . 11 : Christenlehre . Psr . Maricr -
Ullmann . 11 : Kinderaottesd . . Stadtv . PNsterer .

Cbristuskirche. 8 : Stadtv . Bucherer . 10 : Pfr .
Rohde . IVA : Christenlehre . Psr . Robbe.

Gemeindehaus der Weftstadt . 10 : Stabtv . Wust.
lUi : Kinderaottesdienst , Stadtv . Wüst.

Lutberkirche. 8 : Psarrkanöidat Riecker . ^>ly :
Pfarrkandidat Riecker . 11 : Kindergottesdienst .

lücnitct .
Matthänsvsarrei . Turnsaal Südendschille . 10 :

Stadtv . Lichtenfels. 11% : Kindergottesdienst .
Pfr . Hemmer .

^ udwig - Wilhelm -Kra »ke« hei « . 5: Kirchenrat

Krankenhaus . 10 : Gottesdienst fällt aus .
Diakonisseuhauskirche. 10 : Kirchenrat KaL.

Abends Monats -MIssionMunde . Missionar
Mayer .

Beiertheim . ?410 : Stadtv . Münzel . 'All : Chri¬
stenlehre . Stadtv . Münzel .

Rüvvurr . >-10 : Psr . Stetnmann . 1 : Christen-
^

« arl ^ ried? i» ÄdL » tniskirch« «Stadtteil Mühl -
bürg ) . 8 : Frühqottesdienst . Psr . C, Schulz . Mg :

tsr
. E . Smulz , Ordinatwn des Pfarrkandidaten

ckerlin . %U : Kindergottesdienst , Stadtvikar

Daxlanden lneues Schnlhauss . J410 : Stadt¬
vikar Rösiger . 'Ml : Jugendgottesdienst . Stadt -
otfcir Rößaer

Bund christl . Pottzeibeamte « . ^ VereinshauS ^
Amalienstratze 77. Donnerstag , abends 8Mr. An¬
dacht . Pfr . ö cm mer . „ ,Evan « . Stadtmisfiou Karlsruh «, Ädlerstrake 2« .
Sonntag , ViV2 \ Sonntagsschule . Jnsv . Schmidt .
8 : Allaem . Versammlung . Jsv . Schmidt . — Mitt -
woch. 8 : Bibelstunbe , Miss. Riedel . - Kreuzftr . 28 :
Sonntag . Ml : Sossnunasbunb .

Evaug . VereiuSbaus Karlsruhe , Amalienstr . 77.
Sonntag , 11^ : Sonntagsschule . 8 : Allg. Ver -
sammlung , Stadtmiss , « cheurer. 8 : Allg: Ver -
sammlirna . Stadtmiss . Wieler . — Mittwoch , abends
8 : Bibel - und Gcbctsstunde .

Evau « . Verein für innere Mission A. B ., Rhein -
ftrane 85. Sonntag , 8 : Allaem . Versammlung .
— Dienstag : 8 : Allaem . Versammlung , Bruder
^

C? angÄ »tb . Gemeinde Friedhoskavelle , Wald -
Hornstraße. Vorm . 0 : Predigtgottcsdienst : an-
schließend Gemeindeversammlung , Psr . Herrmann .

Ziouskirche der Cvang . Gcineinschaft. Beiert -
beimer Allee 4. Sonntag , vorm . ' -10 : Predigt ,
xred . Klenert . ^ 11 : Kindergottesdienst . 'M :
Ingendvortrag , Pred . Klenert . — Dienstag , abds .
8 : Kebetsvcrsammluug . — Donnerstag , abds . 8 :
Bibelstunbe . — Mühlburg . Hardtstr . K. . Sonntag ,
abends 8 : Predigt — Mittwoch, abends 8 : Ge-

debett
™

« rche
'
der Meth . Gemeinde . Karlitr . -Igb .

Iahresfeft des Diakonissenvereins ^ Bethanien .
Vorm . VilO : Festvredigt . Insv . Döbereiner aus
Frankfurt a . M . 11 : Kindergottesdienst . 4 : All-
gemeine Festseier mit Ansvrachen . Choraesangeu .
— Mittwoch, abends 8 : Bibel - und Gebetstunde .

Wochcugottcsdicnstc.
Kleiue Kirche . Donnerstag , abends 6 : Stadt¬

vikar Fiedler . , . .Johauneskirch «. Donnerstag , abends 8 : > Pfr .Maner - Ullmann . ^ , . .Lutherkirche. Donnerstag , abends 8 : Bibel -
stunde . Pfr . Renner .

Katholische Kirche .
St . StepbanSkirchc . '/£ : Frühmesse : 6 : heil.

Messe mit Monatskomm . für die Schüler (Kua -
ben und Mädchen) : 8 : Singmesse mit Predigt :
iÄ10 : Ha>l" taotte^ dieiU» « U Prediat . Hockamt und

Segen : H12: Kindergottesdienst mit Predigt : %S .
Corporis - Christi-Bruderschast : 7 : Oktav - Andacht
mit Seaen . ^ Von Montag bis Donnerstag ie»
weils moraens %7 : seierl. Amt mit Segen : von
Montag bis Mittwoch , abends ^ 8 : Oktav - AndaÄt.
— Donnerstag mittag Beichtaeleaenheit . — Frei¬
tag lHerz-Jesu -FeM : %7 : feierliches Herz-Jesu »
Amt : abends '48 : Weihe ans Herz Jesu mit Pred .

Alte St . Vinzeutinskavellc . M>7 : hl . Messe : 8 '-
Amt . — Freitag lHerz- Felu - Feft»: Vi7 : Herz-Jesu -
Ilm t. ,Liebsraueukirche. 6: Frühmesse mit General -
komm, der Männerkougr . : 7 : bl . Messe mit Mo-
natskomm . der Erftkomm . : 8 : deutsche Singmesse
mit Prediat : 'MO : Hauvtaottesdienst mit Predigt .
aochamt und h-.eqen : 11 : Kindergottesdienst M "

redigt : Christenlehre fiir die Jünglinge -
Corvoris - Christi - Bniderschast : 7 : Oktav-

andacht : H8 : feiert . Aufnahme in die Männer «
kongr. mit Predigt und Segen . — Freitag (Hcrz »
Iesu - stest ) : % 'r . feierl . Herz- Jesu - Amt : abend»
Ü8 : seierl. Herz-Jesu - Andacht mit Segen .

7 : beil-
elbunde »

. . . , > » ■ .. . . „P — oinntneff «
und Predigt : VilO : Sauvtgottesbienst , Predigt -
tockamt uns Seaen : Vi12 : Kindergottesdienst un »

redigt : %2 : Christenlehre für die Jünglinge -
V--3 : Corvoris -Christi -Bruderschast : 7 : Oktav and.
und Seaen . _^ udmin -Wilbelm -Krankenheim . 8 : öl . Messt
und Predigt .

St . Peter - «ad Paulskirche . 6 : Frühmesse ,
Monatskomm . der Schüler . •'S48: Generalkoww -
der Erstkomm . : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt -
VU.0 : Prediat und Hochamt mit Aussebuua un»
Segen : 11 sntcht V412 wie gewöhnlich) : Kinder¬
gottesdienst : 2 : Christenlehre der Jünglinge »n°
Firmunterricht : 'M : Corvoris - Ckristi-Brudersch^
mit Segen : 7 : Oktavandacht mit Seaen . — Mot!'
tag . Dienstag und Mittivoch : % 7 : Oktavamt m»
Seaen : abends %8« Oktavandacht . — Donnere ^
tag : V47: Oktavamt mit Prozessson und Segen ,
5—7 : Beicht . — Freitaa sHe« -Jes « . Fest1 :
Her, - Jesu - Amt : ^ abends : Serz -Jesu -Andalbt-
— Kollekte fiir Theoloaiestudierende .

Kraukenhaus . Vj9 : Hochamt mit Segen ." ' " ' " 6—7 : Seicht -
- fonatsknmnt . der

2 : Corvöris -CbriM -VrubcrsÄattsandacht ^ ^ 6 ;Segensandacht . — Bis Donnerstag , morgens % ' ■
Segensrnesse und abends %8 : Segensandacht . ^Freitag tHerz- Jesu -Fest) : % 7 : Herz- Jesu -Amt : i>»B
m un : Beichtgelegenheit.St . Josefskirche lGrünwinkell . kl. Aloisiu-̂ '
lonntaal ) £ t-7 : Beichtgelegenheit: 7 : FrüIimMmit Monatskomm . für die Erstkvmm . undSchulkinder : MilO: Predigt mit Hoch imt und

gebet.
„ Hl. Gcistkircke (Stadtteil Daxlanden ) . S- flbeichtaeleaenheit : % 7 : Kommunionmesse : 8 : . deu>

. - - - -jjaft : 7 : Oktavandacht mit Segen . . . ..St . Michaelskirche «Beiertheim ) . % 6 : Bei>b>-
geleaenheit : V47: Frühmesse mit MonatSkoww '
der Kinder ll . Aloisiussountag ) : 8 : deutsche & H .messe mit Predigt : %10 : Prediat . Hochamt vor au^
gcjeötctit ?lllerhetligsten und Segen : M.2 : Christen-

sür die Jünglinge : 2 : Corvoiis - ChnkuKöre .. . . .. . . . . .. . . __ „Bruderschaft mit Sege : 7 : Oktavaw
Alt - kath. Stadtaemeinde . Au ' mit Se «Ä '

ifernehuugskikl »^
%10 : Deutsches Hochamt mit Predigt . Staotpsarrk ^
Kaminski .

Neuavostolische Gemeinde , 16 *■iiuuuiwitumuic w »,,iv iimv , ŝartenstraße '
Gottesdienste : Sonntag vormittaas Ufir, n »°>
mittags | Uhr . Mittwoch abends 8 Ulir

Kirche ?>esu Christi der Heiligen der lcölenISosieustrahe 7:!, Eing Lesslnastr. ) . Sonnt ««,
vorm. 10?4 und abds. 7 Uhr. Mittw . - bds. 8
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